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Weg versperrenden wilden Völkern oder reis-

senden Thieren die Stirn zu bieten, und die

ausdauei-nde Geduld, die dazu gehörte, sel-

tene Pflanzen aus dem verwachsenen Gestrüpp

cler Urwälder, aus den unwegsamsten Schluch-

ten der Hochgebirge, herbeizuschaften, kön-

nen wir uns zugleich nicht der Dankbarkeit

gegen die Männer entschlagen, die sich der

Befriedigung des starken Wissensdurstes, den

jedes menschliche Wesen tuhlt, unterzogen,

so rüstig arbeiteten an der Vervollständigung

eines grossartigen Überblickes dieser schönen

irdischen Dinge, die in so hohem Maasse

uns mit Liebe und Anbetung vor dem Über-

irdischen zu erfüllen vermögen, unter solchen

oder ähnlichen Gedanken werden die grünen-

den Massen nacli und nach vor dem geisti-

gen Auge an Umfang wachsen, zu grenzen-

losen Waldungen, von wunderbaren Thieren

imd seltsamen, wilden Menschen bewohnt,

sich vungestalten. Je länger man hinblickt,

desto mehr werden sich neue Schönheit und

frische Reize uns offenbaren, und je mehr

wir sinnen , desto mehr Nutzen , desto wohl-

thätigere Eigenschaften für das Menschenge-

schlecht werden wir gewahr \\erden, bis ^\ir,

durchdrungen von der Erhabenheit der Gegen-

stände vor uns, ausrufen : „^\'ie schade, dass

unserm Norden die Palmen, jene eben so schö-

nen wie nützlichen Gewächse fehlen! Warum
das? Warum kann ein Land nicht allen Be-

dürfiiissen seines Volks ffenügen und so die

vollkommene Unabhängigkeit einer Nation

von der andern sichern? Warum müssen wir

unsere Datteln aus Afi-ika, unsere Cocosnüsse

aus Amerika, unsern Sago aus Asien holen?"

— Die Natui' thut nichts ohne Absicht und

muss, indem sie so handelte, eine Lehre im

Sinne gehabt haben. Und welche Lehre?

Eine grosse und ruhmwürdige, die sich in

all ihren Werken wiederholt, selbst in den

kleinsten Einzelnheiten. Sie hat nie an ein

Land alle Erzeugnisse, deren seine Bewohner
tiedürfen, verschwendet, nie, um ein anderes

Beispiel anzuführen, auf das Haupt eines

Menschen alle Talente und Schönheiten des

ganzen Geschlechts ausgegossen, wie äusserst

freigebig sie auch mitunter gewesen sem mag;
sondern sie hat alles dies zerstreut über die

Erdoberfläche ausgesäet, es weislich unter der

Menschheit vertheilt. Indem sie ihre Gaben so

austheilte, hat sie den Satz einer nothwendi-

gen gegenseitigen Abhängigkeit der Länder
und Menschen von einander ausgesprochen,

hat sie uns thatsächlich Frieden, Demuth,
Liebe gepredigt, jene drei grossen Losungs-

worte, ohne welche die menschliche Gesell-

schaft nicht gedeihen kann, die menschliche

Glückseligkeit eine Unmöglichkeit wird.

Vermischtes.

Vallisneria spiralis. iVach Beobacliliiiigen

von All. Chalin isl es nitlit richlig, ilass die Stiele

der weiblichen Bliilheii sirli durch Abrollen von Spi-

ralen an die Onerüache erheben, sondern die Schrau-

benwindnngen bilden sich erst während des Auswach-
sens des Bliithenstieles, und die Blüthe wird nach dem
Abblühen durch die inzwischen ausgebildeten Windun-
gen unter das Wasser zurückgezogen. Herr Ohatin
schliesst daraus, dass das Zurückziehen der Blüthe die-

ses Vorganges wegen nothwendig ganz unabhängig

von dem Eintreten oder Nicht-Eintreten der Befruch-

tung sein müsse. Dies dürfte indess wol nicht unbedingt

zu folgern sein, da in so vielen Fallen die Befruch-

tung (oder besser der durch die Befruchtung angeregte,

bei der Bildung des Samens stattfindende Stoffwechsel)

auf die Aus- und Umbildungen in den verschiedenen

Blüthentheilen einen fcjrdernden Einfluss ausübt. —
Die männlichen Bliithen enthalten nicht, wie Richard
behauptet hat, 3 kronblattartige Anhängsel (appendices

pelaloidesl, welche vor den Kelchblättern und hinler

den Staubfäden stehen; sondern zwei dieser Kron-

blälter existiren gar nicht, und das dritte, welches als

das grösste beschrieben wird, ist nur ein umgebildeter

und verbreiteter Staubfaden. Da dieLanguette Richards,
welche neuere Botaniker mit jenen kronblattartigen An-
hängen unter dem iVanien Staminodia vermengen, bald

Ähnlichkeil mit einem verkümmerten Stempel, bald mit

einem fehlgeschlagenen Staubfaden zeigte, so liess sich

ihre Katur nur feststellen durch die Entwickelungs-

geschichte, welche in ihr ein rudimentäres Kronblatt,

die einzige Spur einer Krone bei den männlichen Blüthen

nachwies. Zu bedauern ist, dass Chatin nicht auf die

Abbildungen und Beschreibungen in Nees" Genera pl.

florae germanic. Heft ü und Jacquins Eclogae plant.

Taf. 1 Rücksicht genommen hat, welche beide ein drei-

blättriges Perianihium und drei Staubfäden abbilden,

jener aber ausserdem keine andere Blüthentheile, dieser

dagegen noch drei lanzettlich-ovale, weisse Kronblätter

lieschreibt und abbildet. Der sorgfältige Jacquin er-

wähnt also unabhängig und gleichzeitig mit Richard

(1811), wie dieser, dreier Kronblälter und zwar an

Pflanzen aus Montpellier, während Micheli und Nees
gar keine gefunden haben ; ürund genug, um anzu-

nehmen, dass in der Zahl dieser Theile grosse Abwechs-

lungen vorkommen, denn die Vermuthung J a c q u i n"s,

dass die franzosische, von Richard und ihm beschrie-

bene Pflanze eine andere sei, als die von Micheli

(und Nees?) abgebildete italienische, wird durch die n
^on Ch a t i n beschriebenen anscheinenden Zwischen- j
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c
l'ormen sehr zweifelhalt. Die Enlwickelungsgeschichte

der \veil)liclieii BUilhe zeigt, dass hier die drei Staitii-

iiodia oder Laiigiieltes Kronhläller sind, dass zu keiner

Zeil eine Spnr von Stauhorganen zu finden ist, und

ilass die den Kelchblättern gegenüberstehenden Narben

in ihrem .lugendzuslande so sehr den eben so stehenden

Staubfaden alinlich sehen, dass man bis zu einem ge-

wissen Zeitpunkt nicht weiss, ob man eine Staub- oder

StempelbUithe vor sich hat. Die Höhlung des Frucht-

knotens bohlt sich später in der Axe aus, wie dies

nach Schieiden und Payer die Regel bei einge-

senkten FriichtUnolen (ovaires internes) ist. Die

Samenknospe ist geradläufig (L'ovule est orlhotrop).

Endlicher sagt zwar, ovula analropa, aber Trevi-

ranus Symbolae p.74 hat schon das Gegeniheil erkannt

und abgebildet (Embryo seinini inversus, colyledon ejus

basin respicit, pars vero crassior — die Radicnla —
sursuni special)- In anatomischer Beziehung sind die

besondern Eigenlhumlichkeiten, welche Chatin ge-

liinden bat; die Abwesenheit der Gefässe; die Ab-

lagerung von Stärke in einem Tbeile der Fasern, welche

dadurch in faserformige Zellen (fibres cellules) über-

gehen; das Fehlen des Fasergewebes in den männlichen

Blüthen und ihren Stielen, wie in den appendicnlären

Tlieilen der weiblichen Blüthe; verschiedene Structur

in den männlichen und weihlichen Bluthenstielen ; das

Dasein eines unsymmetrischen seitlichen Faserbündels

in den weihlichen Bluthenstielen, wovon die Bildung

der Spirale oder die Zurückziehung ahhiinifig ist; eine

Demarcalionslinie durch anders geformte Zellen, gebil-

det an der Trennungsstelle der männlichen Bluthen
;
die

Anwesenheit eines Faserbundeis in dem männlichen

und weiblichen Blüthenstiele, was der gewöhnliche

Charakter der Wurzeln ist (ein centrales Hulzbündel

ist bekanntlich auch in Stammtbeilen, besonders Blnthen-

slielen und Schälten beobachtet, und das meint wohl

Chalin); endlich eine Verschiedenheit zwischen den

blühenden und nichtbluhenden Stämmen, welche theo-

retisch für gleicbgebildet angesehen werden. Die Ab-

handlung, aus welcher der Verfasser selbst den Auszug

besorgt hat und zu welcher ö O'iiirt-Tafeln geboren,

wird liolfenllich irgendwo abgedruckt werden. —
{Compl. rend. Paris 18.5:), T. IV. p. 473-475.) C. J.

Neue r.iicher.

Ilf nbacli tuiigcii über den Bau der (Ircliideeii-

hliiUer und eine eingesenkle Drüse, welche

mehrere von ihnen enthallen, von A. Trecul.

Im Auszuge aus Compl. rend. de l'Acad. Paris.

185.5. T. 41, p. .520 .524.

Man kann den analoniisclien Bau der Bläller

der Orchideen aul drei Grundformen zurück-

führen :

1) Die gewöhnliche Slruclur der Bhiller.

Zwischen der beiderseitigen (meist aus einer

f
Zelischicht bestehenden) Oberhaut der Bialinachen

L befnulet sidi Parencliym , dessen Zellen alle

c

Chlorophyll führen, in grösserer oder geringerer

Dicke. Nur Raphidenzellen sind einzeln ein-

gestreuel.

Die Form der Parenchymzellen ist bisweilen

gleichförmig (Orchis mascula, Gyninadenia co-

nopsea); bisweilen ungleichförmig, die obere

Schicht regelmässig cylindrisch (palissadenarlig),

die untere unregelmässig, (Dendrobium specio-

sum etc.). In einigen Arten sind die Parenchym-

zellen von oben und unten tafelförmig zusam-

mengedrückt (Epipactis palustris), in den cylin-

drischen Blättern ist die äussere Schicht kleiner

und dunkler gefärbt (Leptotes bicolor).

2) Zwischen den grünen Parenchynizellen

finden sich zahlreiche, viel grössere, farblose

Spiralfaserzellen (Pleurothallis prolifera, coch-

leala, saurocephala, Megaclinium nia.xinium,

Bulbophylluni recurvum, Saccolabium gutlatum

Bluinei etc.). Epidendrum fragrans enthält statt

der Spiralzellen netzförmige und auch die chlo-

rophyllführenden sind bisweilen netzförmig.

3) Die grünen Zellen sind durch Schichten

farbloser Zellen völlig von der Epidermis isolirt.

Die farblosen Zellen sind zum Theil Spiral-

faserzellen, zum Theil nicht, und beide Formen

sind regelmässig im Blatte verlheilt, und zwar

meist so, dass an der Epidermis der untern

Blattüäche eine Reihe grosser Spiralfaserzellen

liegt, an der obern Blatlfläche aber 7—8 Schich-

ten farbloser Zellen, von denen nur hie und

da eine Spiralfaserchen (spiricules) zeigt. Bis-

weilen ist aber die innerste Schicht dieser farb-

losen Zellen (welche immei' grössere palissa-

denartig-cylindrische Zivilen enthält) von Spiral-

faserzellen gebildet, in andern Fällen tritt dazu

noch eine Schicht Spiralfaserzellen in der Mitte

zwischen Epidermis und jener ersten Schicht. Die

Entwicklung der Spiralfasern beginnt an der

untern Blatlfläche und geht auf die höher lie-

genden Schichten später über. (Pleurothallis

spalulala z. B.) Bisweilen bilden sich auch

nur die Spiralfasern auf der untern Blatlfläche

aus, während an der obern Seite nur durch

mehr oder weniger regelmässige Fallungen

(plissees) der Anfang einer Schraubenbildung

sich andeutet. In Pleurothallis panicoidcs Ad.

Br. ms. zeigen sich auch viele Zellen der Spi-

ralfaserzellenschicht an der untern Fläche glatt.

In den Schichten über dem Parenchym sieht

man öfters rudimentäre Schraubenbildungen, be-

sonders bei Pleiirolhallis spalulala, racemiflora

la.xillora panicoidcs, Physosiphon Loddigesii,

--JL^rj-
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Lepanlhes cochlearifolia, Stelis opliioglossoides,

Masdevallia infracla etc. Plcurülliallis ruscifolia

würde sieh nach Meyen's und Schi ciden's

Beobac'hliingen liier aiischliessen. - - Auch diese

drille Gruppe bietet Abw(>ichuno:en dar. Man

sieht bei einigen Arten Blallgiiinzelleu in die

Spiralfaserzellenschicht eingemischt , bei andern

umgekehrt Spiralfiiserzellen in den Schichten

der Blaltgriinzellen.

Eingesenkte Drüse mehrerer Orchi-

deenbiätter. An Pleurothallis ruscifolia hat

Meyen zuerst kloine Organe; beobaclilel, welche

er für Spallülfnungen hielt, dann hat Schiei-

den darin Grübchen erkannt und scheint ge-

neigt, sie mit Grübchen an den Blättern der

Nyniphiiaceen, des Acrostichum alcicorne und

der Peperomia peresciaefolia analog zu erklären,

welche die erweiterte Basis von Haaren sind.

Diese oft recht tiefen Höhlungen lindel man

auf beiden Biattflächen. Sie enthalten einen

körnigen, in ätherischen Ölen und Glycerin lös-

lichen, also Wühl harzig-öligen Inhalt, welcher

die Oberfläche der Blätter ofl weit um die Öff-

nung der Grübchen herum befleckt. Bei der

Untersuchung einer grossen Menge von Arten

fanden sich stets die Höhlungen in ungefähr

zwei Drittel ihrer Höhe von einei- Älembran ge-

schlossen, welche auch Seh leiden gesehen hat.

Sie besteht aber nicht, wie dieser meinte, aus

einem einfachen Häutchen , sondern sie bietet

das Ansehn (donne l'iilee) einer Zelle dar,

welche mit dem untern Theile an die Wandun-
gen der Höhlung angewachsen ist, mit dem

obern Drittel oder zur Hälfte aber frei hervor-

ragt, einem halb unterständigen oder halb an-

gewachsenen Fruchtknoten nicht unähnlich. Für

das Studium dieser eigenlhündichen Vorrichtung

fand ich am günstigsten : Pliysosiphon Loddi-

gesii, Pleurothallis spalhuhita, racemiflora, laxi-

flora panicoides, Lepanthes cochlearifolia. Bei

Pleurolliallis spatulata und Pliysosiphon errei-

chen diese Organe die grösste Tiefe, welche

bei Physüsiphon die dreifache Dicke der Epi-

dermis beträgt.

Die etwas unregelmässige, fast cylindrische

Höhlung ist meistens trichterförmig, oder unter

der Mündung etwas eingeschnürt, seltener gegen

den Grund erweitert. Die kleinen Zellen, welche

den Grund dieser Holde umgeben, sind in man-
chen Fällen durch mehr oder weniger ausge-

dehnte maschenförmige Nelzfasern so niodifi-

L cirt, dass man nicht leicht ihren Ursprung enl-

^ ,3 _
1

deckt. Aber Physosiphon Loddigesii und einige
y

andere Arten, hei denen sie nur kleine Punkte Y
tragen, zeigen, dass diese Zellen der Epidermis

angehören. Man sieht in der Thal an den Blät-

tern dieser Pflanze die Epidermis zur Bildung

der Höhle in das Innere hin(Mnli'elen, wobei

ihre Zellen um so mehr sich verkleinern, je

liefer sie herabsteigen. Die, welche dem Grund
der Höhle am nächsten liegen, sind ausgezeich-

net durch sehr kleine Durchlöciierungen. *)

Die Entwicklung der Grübchen Hess sich

aus Mangel an jungen Blättern nur an Pliyso-

siphon Loddigesii studiren, zeigte aber, dass

Schieiden 's Vermuthung (über ihren Zusam-

menhang mit Haarbildungen) nicht ungegründet

ist , da die Membran in der Jugend eine sehr

kurze Zelle tragt, welche bald zu Grunde gehl.

Bei Maxiilaria atrorubens findet man ähnliche,

mit harzig-öliger Masse gefüllte Grübchen, in

deren Grunde eine braungelbe, abgeplattete

und fein punktirte Zelle sitzt. Diese Zelle tritt

aber an dem jungen Blatte über die Oberfläche

hervor und rückt erst allmälig in das Grübchen

hinab, indem die Epidermis ringsum sich über

sie erhebt. Bisweilen aber entwickelt sich aus

diesen Zellen (oder einzelligen Drüsen) ein aus

2 — 3 Zellen bestehendes längeres Haar. Die

Drüsen der Maxiilaria haben übrigens nicht die

vorhin geschilderte Structur, sondern bilden

einen Übergang von ihnen zu den gewöhnlichen

Drüsenhaaren. Die kleinen absondernden Or-

gane aber lassen sich füglich als eingesenkte

Drüsen (glandes cryptoides) bezeichnen.

Anatuuiie und Ptiysiologie der Pflanuen, von Dr.

F. Unger, Professor an der Hochscliule zu Wien.

Mit tJ9 in den Text eingedruckten Holzsclinitlen.

Wien, J'esl und l^tipzig 185.5. Verlag von C. A.

Hartleben. 8. XIX und 461 Seilen.

Ernst Meyer sagt in der Vorrede zum ersten

Bande seiner Geschichte der Botanik: „Die

Geschichte einer Wissenschaft muss wiederholt

von verschiedenen Gesichtspunkten aus geschrie-

ben und umgeschrieben werden, um sich all-

mälig ihrer Idee zu nähern." Ganz dasselbe

gilt von den Hand- und Lehrbüchern , und

.Meyer 's Ausspruch bezeichnet Ireflend den

Gesichtspunkt, von dem aus solche Werke be-

*) Nacli der Abbildung Schleiden's (Beiträge,

Taf. I., oder \> iegmann's Archiv, IS4ti. Taf. IH.) sind

unter perforations ohne Zweifel Tüpfel gemeint, doch

erklärt der Verlasser sich nicht genauer. o^
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t' Iraclilet wcrduii müssen, die jii auch nichts An-

deres sind, als der Ausdruciv der Geschichte der

Wissenschaft, reflectirt in dem Geiste der Zeit

und des Schriftstellers. So kommt es, dass

ein Handbuch nach dem andern erscheint und

wieder verdrängt wird, dass das eine nach die-

ser, das andere nach jener Seile Vorzüglicheres

leistet. Einen bestimmten Typus, etwa ein vor-

schwebendes Ideal zum Ausgangspunkte der

Beurtheilung zu nehmen, würde zu Einseitigkeit

und Unbilligkeit führen, doch auf der andern

Seite ist es auch unmöglich, dem Verfasser in

alle Einzelheiten der Darstellung beistimmend

oder widerlegend zu folgen, wenn das Referat

selbst nicht über alle Gebühr sich hinausziehen

soll. So bleibt nur übrig, in kurzen Unu'issen

das wichtigere Neue oder Eigenthümliche her-

vorzuheben.

Der Verfasser eroflnet sein Werk mit einer

Dedication an Hugo von Mo hl, „dem Grün-

der der neueren Pdanzenanatomie," welche zu-

gleich die Steile der Vorrede vertritt. Gewiss

hat er Recht, wenn er dai'in an ein Handbuch

dieser Art die Forderung stellt, dass es mit

der Sunnne des bisherigen Erwerbs den Leser

bekannt mache; dass es sich nicht blos in Ne-

gationen gefalle, sondern auch Positives gebe;

dass es die Kritik nicht in den Vordergrund

stellen, noch dii; Polemik als die Würze des

Werkes betrachten soll. Und indem er dies

Buch nur als eine Umgestaltung der 1846 er-

schienenen „Grundzüge" hinstellt, erklärt er,

dass nicht eine neue Richtung der Forschung,

nicht glänzende Ideen, noch umgestaltende An-

sichten, sondern „der richtige Ausdruck

eines grossen Gemeingutes, an dem so

viele Geister ihre edelsten Gaben niederlegten,"

darin zu suchen sei. In der That ist der Plan

des neuen Werkes im Ganzen derselbe, nach

welchem das 184ü und zum Theil auch das 1843

erschienene Handbuch des Verfassers geordnet

war, mit solchen Erweiterungen und Abände-

rungen, wie sie die Zeit mit sich gebracht hat.

Auch im Übrigen ist die Behandlungsweise der

einzelnen Doctrinen, das bestimmte und oft

starre Abschliesscn in kurze Paragraphen das-

selbe geblieben, und es wird wol auch dieses

Werk dem Vorwurf ausgesetzt sein, welcher

in Bezug auf die früheren Ausgaben verschie-

dentlich uns zu Ohren gekonnnen ist, dass es

nämlich sehr schwer sei, aus seinen einzelnen

Capileln und Paragraphen das Bild der leben-

digen Pflanze zusammenzustellen. Erschwerend

kommt dazu die sehr abstract und formell ge-

haltene Ausdrucksweise, wodurch es allerdings

möglich geworden ist, den zusammenhängenden

Inhalt dieser Wissenschaft in so kurze, von ein-

ander fast ganz unabhängige Paragraphen zu

bringen, welche, den Diagnosen in der Syste-

matik ähnlich, dem Eingeweihten in scharfen

Umrissen ein Bild der Sache geben. Wie aber

die Diagnosen der Beigabe von ausführlichen

Beschreibungen bedürfen, soll dem Unkundigen

eine Anschauung gegeben werden, so hat auch

hier ein beschreibender Te.xt neben den Dia-

gnosen sich nöthig gezeigt, ja er bildet den

grösslen und wichtigsten Theil. So sind zwei

unverbunden neben einander hei'laufende Te.xte

entstanden, welche nicht blos manche Wieder-

holung nöthig machen, sondern auch der Über-

sicht und Verständlichkeit grossen Eintrag thun.

Eine Ausnahme von dieser Eintheilung in

Paragraphen macht die Einleitung, in welcher

die „Hülfsmittel des anatomisch-physiologischen

Studiums:" Schneide-, Quetsch-, Fassinstrumenle,

optische-, Mess-, Zeichnungs-, chemische-,

physikalische Apparate, physiologisches Herba-

rium und Literatur, kurz (S. 1 — 10) aufgeführt

sind, sowie der darauf folgende Abschnitt „zur

Geschichte der .Anatomie und Physiologie der

Pflanzen," S. 11—48. — „In der Phylotomie,"

sagt Unger, „ging man (umgekehrt wie bei der

Zootomie) zuerst auf die Elenientaranalyse aus

und, wenn man diese Hisliologie, die Erfor-

schung der Massentheilchen zum Aufbau des

Ganzen Anatomie nennt, so kann man sagen,

dass wir für die Pflanzen eigentlich noch keine

Anatomie haben. Für die Pflanzenphysiologie

dagegen ist der crslere, einfachere Weg bei-

nahe noch unverlreten."

Zum Entfernen der Luft aus Präparaten wird

ein an einem Ende offenes Glasröhrchen mit

Kolben empfohlen. Beim Niedergang entweicht

die Luft durch ein Ventil des Kolbens, beim

Aufziehn tritt die Luft aus dem, in etwas Was-

ser am Grunde des Rohres liegenden Präparate

in den entstehenden leeren Raum. Dieser Ap-

parat scheint sehr zweckmässig und bequemer,

als Spiritus, Äther oder (was ich bisher meist

anwandte) Einlegen in ein Schälchen kochenden

Wassers, welches beim Abkühlen auch rasch

die Luft absorbirt.

In der geschichtlichen Skizze macht sich

Ernst Meyer's Einfluss geltend, denn es finden
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^ sicli in der 1. Epoche bis auf Albertus Mag-

I nus herab, S. 11—22, kurze Scliildciuniren der

einzelnen Autoren, in dem s|)iiteren Tlitnlc nur

Verzeic-Iinisse einiger Werke, von ein oder dem

andern kritiselien oder gescliiehlliehen Ausspruche

begleitet. Die II. Epoche, Begründung der

Pflanzen a n a t o m i e und I' f 1 a n z e n p h y s i o 1 o -

gie reicht „von der Erfindung des Mikroskopes

(1G(30) bis zum Anfang des Meiinz(dinlen Jahr-

hunderts (1800). Dahinein ist aller Spiegel

Isagoge 160ti wol mit Unrecht gezogen.

Dass Grevv's Anatouiy ofVegelables 1072 und

der erste Theil der Anatomy of plants 1682

bis auf Einzelheiten und stylislisclie Verbesse-

rung «(irtlich dasselbe eidhalten, liisst die Auf-

fiihrung beider neben (>inander kaum vermuthen.

Die III. Epoche, Richtungslose Ausbildung

der Pflanzen anatomie und Pflanzenphy-

siologie, vom Alllange bis zur Mille (?) des

neunzehnten Jahrhunderts — wird charaklerisirt:

„Der Drang nach Erweiterung der Wissenschaft

und die noch unsichere Methode, sowie der

Mangel einer vollständigen Übersicht des gan-

zen Gebietes liisst eine auf sicherer Basis fort-

schreitende Erforschung der Gesanunt^vissen-

schafteu noch nicht erwarten, doch werden die

Keime dazu gelegt," und endlich die IV. Epoche,

Wissenschaftliche Bearbeitung der
Pflanzeuanat omie und Pflanzenphysio-

logie. „Alle Fragen werden bestimmter for-

mulirt, die genaueren Untersuchungsmethoden

lassen eine gründliche Losung der Probleme

erwarten. Die Erforschung der Elenientaror-

gane im Baue und Wirksamkeit wird als Fun-

damentalaufgabe betrachtet. Diese Abtiieilung

beginnt mit Schieiden; Bildung des Eichens

und Embryos. Seh leiden und Vogel: Ent-

wicklung der Blülhcn der Leguminae, 1837. lln-

ger: Wachsthum des dicotyledonen Stammes,

1840 u. s. w.

Wie schwierig es ist, Abiheilungen in den

ununterbrochenen Strom der Geschichte zu brin-

gen, das zeigt leicht jeder Versuch. Darum
scheint uns die Methode neuerer, besonders

französischer Geschichtsschreiber, statt der Ab-
schnitte und Epochen, von Schulen zu reden,

und unter dieser Eintheilung die neu auftre-

tenden Ideen abgesondert neben einander zu
|

verfolgen, viele Vortiieile darzubieten. Im vor- \

liegenden Falle scheint die Charaklerisirung und
;

Abiheilung der drillen und vierten Epoche keine

sehr glückliche. Noch mehr Bedenken tragen
I

wir über den Ausspruch, welcher die „wissen-

schaftliche Bearbeitung" den letzten sechszehn

Jaliren allein vindicirl, denn wir sind der Mei-

nung, dass die \\ issenschafiliche Bearbeitung

der Pflanzenanatoniie sich nicht von 16, son-

dern von mehr als KiO Jahren her datirt, näm-

lich von der Zeit,, wo Nehemiah Grew mit

klaren Worten die Tendenz seiner Schriften

dahin ausgesprochen hat, dass sie zeigen wür-

den
,
wie die Verrichtungen der Pflanze alle

zu Stande kommen und vor sich gehen
auf mechanischem Wege. Wenn aber von

Unger die „wissenschaflliche Bearbeitung"

der „richtungslosen Ausbildung" entgegenge-

setzt wird, unter dem letzten Ausdrucke aber

kaum etwas Anderes verslanden werden kann,

als die unbefangene Beobachtung, so scheint

mit der „wissenschaftlichen Bearbeilung" nichts

Anderes gemeint zu sein, als jene Tendenzbo-

tanik, welche sich allerdings „die Erforschung

der Eiementarorgane zur Fundanientalaufgabe"

gemacht, hat, und als die allein wissenschaft-

liche Botanik von Manchen mehr [iroclamii-t

wurde als wird. Hätte nun Lfnger in seiner

geschichtlichen Übersicht etwa eine Schule der

Zelltheoreliker oder eine Schleiden'sche wis-

senschaftliche Sciiule (denn „ S ch 1 e i d e n hat

diese bereits vorbereitete neue Periode herbei-

geführl") aufgestellt, so würde diese gewiss

mit Recht ihren Platz einnehmen und vielleicht

eine ziendiche Zahl von Theilnehmern zählen,

wenn auch mehr in Deutschland als in Frank-

reich (wo diese in der Entwicklung der Wis-

senschaft, wie es scheint, nothwendige Episode,

welche den Theil über das Ganze stellt, schon

früher unter Turpin durchgemacht war) und

in den übrigen Ländern. Doch ausserdem scheint

uns diese Tendenzbolanik keineswegs einen

Gegensalz zu der vorhergehenden Zeil zu bil-

den ,
süiulern <'in Residuum jener Naturphilo-

sophie a priori zu sein, welche so viele tüch-

tige Kräfte in dem ersten Viertel unsers Jahr-

hunderts auf Abwege geführt hal. Wenigstens

knüpft sich Schleiden's methodologische Grund-

lage direct an sie an, sich nicht dem Wesen,

sondern nur der Form nach davon unterschei-

dend. Unbefangene Beobachter aber, welche

„richtungslos" die Erkennlniss des Pflanzenbaues

im Einzelnen, wie im Ganzen angestrebt, finden

sich sowol im zweiten, wie in) ersten Viertel des

neunzehnten Jaiirhunderls und ihnen wird Nie-

mand die Wissenschafllichkeit absprechen können.

10
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Wenn wir uns nun zu der Aiiatuiiiiu (S. 49

— 246) und Pliysiologie (S. 247 — 44<i) selber

wenden, so finden wir die nicisleu Abanderuii-

(ren in dem ersteren Tlieile, wiiiircnd der zweite

dieselben Hauptsliicke, Abschnille und grösslcn-

llieils auch Pariigiapheii zeigl wie die vürlier-

gelieude Auflage. Beide Theile zeigen eine ge-

wiclilige Menge von literarischen Kennlnisseu

und eigenen Beubachlungen, wie bei den viel-

seitigen und langjährigen LInlersuehungen Un-

ger's zu erwarten stand, auch sind den mei-

sten Paragraphen die Titel der hauplsiichlichsten

Abhandlungen jedesmal beigefügt. Gleichwol

liesse sich, ghiuben wir, in iruinchen Fallen aus

den citirten und andern Schritten mehr und Er-

giebigeres gewinnen oder zum Mindesten durch

ausführlichen; Mittheilung verschiedener An-

sichten mehr Anregung zu ferneren Forschun-

gen geben. Am meisten leiden durch das Zer-

spalten die Doclrinen der Anatomie und Phy-

siologie, die "Lehre von der Ernährung und die

von der Befruchtung der Pflanzen; immentlich

bieten die 24 Seiten (S. 371—396), welche die

verschiedenen Weisen der Forlpflanzung der

Gewiichse behandeln, so wenig über den eigent-

lichen Vorgang bei der Befruchtung und über

die Beschaffenheit der dabei in Betracht kom-

menden Theile, dass wir lange, obschon ver-

geblich an andern Orten nach ausführlicheren

Mittheilungeu gesucht haben. Unger schliesst

sich den Ansichten Moh l's und Hofmeisters

an, wonach die Embryobildung durch den Zu-

sanunenlritt des PoUenschlauchs mit vorgebil-

deten „Eizellen" des Embryos:ickes vor sich

geht, ohne indess mehr als ein paar Zeilen über

diesen so viel bestrittenen Punkt zu äussern. Wir

möchten glauben, dass dieser ganze Abschnitt

Uneingeweihten fast ganz unverständlich blei-

ben wird , wegen der allzu aphoristischen Be-

handlung. Der Ernährung ist allerdings mehr

Raum gewidmet, aber da die chemischen Be-

standlheile als Inhalt der Zellen in dem ersten

Theile (S. 100—126) behandelt werden, so ist

in der Physiologie nur ein zerstückeltes Bild

von dem Aufsteigen und der Vertheilung des

Nahrungssaftes zu finden, in das auch einzelne

Citate aus Rochled er's Piiytochemie nicht so

viel Licht werfen, als unsrer Meinung nach aus

umfassenderer Benutzung dieses Werkes zu

schöpfen wäre. Einen „rohen Naiirungsstolf"

anzunehmen, dazu scheint uns doch unsere

Kenntniss von der Pflanzenernährung allmälig

zu weit fortgeschritten zu sein. Auch hat

Seil leiden diese Punkte schon ib46 in der

zweiten Auflage seiner Grundzüge (die erste

Auflage ist uns augenblicklich nicht zur Hand)

viel klarer und richtiger aufgefasst, als Unger
hier thut. Schieidcu sagt (S. 471); „Für alle

Zellen, mit Ausnahme der Wurzelzellen, gibt

es aber gar keinen rohen Nahruiigssaft in der

Weise, dass er rein die Stolle enthielte, die

aus dem Boden aufgenommen sind." — Wenn
aber Unger sagt, „der rohe Nalirnngsstotr

nimmt mit dem Emporsteigen immer mehr und

meiir an Consistenz zu (§. 168) .... hat er end-

lich diejenigen Veränderungen erfahren, die

ihn zur Bildung neuer Gewebtheile befähigen,

so wird er Bildnngssafl (Cambium) genannt, und

diejenigen Elemeiitartheile, welche ihn enthal-

ten, Cambiumzellen," — so kann diese Annahme

schon um deswillen nicht richtig sein, weil

gerade unmittelbar dort, wo die A'ahrungsflus-

sigkeit von den Wurzeln aufgenommen wird,

in den Wurzeispitzen, die Neubildung von Zel-

len in einem Jlaasse vorkommt , welches der

Neubildung über der Erde, wenn nicht gleich-

kommt, doch wenig nachsteht. Und da dieser

Zellbildungsprocess nicht etwa zufällig au die-

sem Orte stattfindet, sondern in so nothwen-

digem Zusanniieiihange mit der StoHauliiahme

steht, dass die geringste Verletzung das Auf-

hören der Sloilaufnahme und Absterben des

Wurzelchens zur Folge liat, so steht so viel

wenigstens unwiderleglich fest, dass noch ganz

andere Vorgänge in dem Würzelchen statt-

finden, als die blosse Aufnahme von Flüssig-

keiten nach den Gesetzen der Endo- und E.xos-

mose, wie sie an einzelnen abgetrennten Mem-

branen beobachtet wird. Halte Schieide n's

„Viertes Buch. Organologie," so viel Beach-

tung gefunden bei denen, die ihm gefolgt sind,

wie die ersten Bücher, wir würden viel, viel

weiter sein in der Physiologie der Ernährung.

Denn sie kommt zu Stande durch die verschie-

dene Thätigkeil der verschiedenen und Verschie-

denes bildenden Zellen. Hier ist ein Feld,

die Zellen in ihrer Verschiedenheit zu beob-

achten.

Ausführlicher sind die übrigen Capilel der

Physiologie behandelt, zunächst die Transpira-

tion und die andern Beziehungen zur Atmo-

sphäre. Ausser den eigenen Versuchen werden

auch die von Boussingault, Vogel, Witt-

wer u. A. im Auszuge mitgelheilt.' Das hol-

-^oi-o-
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liinilisclu; Werk Rauwenlioff's (OnHerzoek naar

de Betrekkino der groeno Plantendelen lol de

ZimrslolT elr. Anisterdiim 185:^) seheiiil dem

Verf. entgaiiiren zu sein, wir orlauben daher hier

iioeii besonders daraul' aultnerksam machen zu

müssen, weil es unler die klassischen Schrillen

der Pflanzenphysiologie auffrcnommen zn wer-

den verdienl, wenn anch die angestellten Ver-

suche zn entscheidenden Resultaten eben so

weniff fuhren können, Mic alle andern, welche

nur einen Zweig, nicht aber die ganze Pflanze

mit Einschluss der Wurzeln, zum Gegenstande

der Untersuchnngen nehmen. Dagegen hat

Rauwenhoff mit grosser Umsicht die Literatur

zusammengestellt und seine Folgerungen mit

kenntnissreicher Einsicht in die Processe des

Stollwechsels gezogen.

Unler den Secretionserscheinungen unter-

scheidet Unger zwei Formen, nämlich: ob die

Secretionsmaterien im Innern der Zelle abgela-

gert oder über ihre individuelle Grenze hinaus-

gesehaflt werden fExcrete). Durch diese, wie wir

glauben, neue Erklarungsweise ist dem Worte

:

Excret für den Pflanzenkürper ein fassliclier Sinn

gegeben worden, indem auf die einzelne Zelle

übertragen ist, was fast nur für den ganzen

Körper galt. Ob nun Excrete in diesem Sinne

in der Pflanze vorkommen, ob die Stoffe, wel-

che wir in Harz und Saftgängen linden, in der

That aus den umgebenden Zellen' herausgeschafft

sind, oder mit andern Worten, wie die Safl-

gänge und wie ihr Inhalt gebildet werden, das

bedarf nun weilerer Untersuchung. Unger
will aber keineswegs die Secrelion auf bestimmte

Zellen beschränkt wissen, sondern nur einzidne

Zellen und Zellgrnppen, welche ausschliesslich

secerniren, Secrelionsorgnne nennen. Wenn
man mit Unger Luft, Wasser, Gummi, Zucker

etc. zu den Secretcn zählt, sollte da nicht diese

Unterscheidung in vielen Fällen unnölhige

Srhwierigkeiten hervorrufen? Die gestielten

kalkhaltigen Concrelionen Payen s, welche

Schacht neuerdings traubenförmige Körper

nennt, erklärt Unger für Gummikeulen gegen

die beiden Genannten, doch waren ihm Schachts

Untersuchungen noch nicht bekannt.

Der Abschnitt über die Fortpflanzung ent-

hält ausser der schon besprochenen geschlecht-

lichen auch die durch Theilung (bei Algen),

durch Knospung Brulzellen, Lagerkeime oder

Gruidien, Brutknospen und Knospen), durch Co-

pulirung (Desmidieen, Zygnemeen) und durch

Eibildung. Der .\rtbegrill' wird aus dem Ver-

halten bei der Befruchtung festgestellt, zwischen

Milleispecies (.Mule) und Miseillingen oder Mittel-

schlägen (Crossbreed;, mit vorschreitenden Schlä-

gen zum Vater und Rückschlägen zur Mutter

unterschieden. Dagegen hält Unger die Vor-

aussetzung für keineswegs fest begründet, dass

alle Individuen der Generationsfolgen einer Art

in ihren wesentlichen Eigenschaften unverän-
derlich bleiben. Es lasse sich die Unmöglich-

keit der Entstehung irgend einer Pflanze auf

originäre Weise als sicher begründet anneh-

men und die Stabilität der Art könne nur eine

beschränkte sein. Diesen Folgerungen gegen-

über kann man behaupten, dass wenn eine ori-

ginäre Entstehungsweise der Pflanzen unmög-
lich sei und von jeher gewesen sei, es über-

haupt keine Pflanzen gäbe.

In Bezug auf die Wärmeentwicklung folgt

Unger Dutrochet, die Lichtersclieinungen blei-

ben noch immer zum Theil unaufgeklärt, über

die Bewegungen ist ausführlich gehandelt und

auch die der Schwärmsporen besprochen, doch

gelang es noch nicht, die Ursachen und die

Art der Bewegung näher inul sicherer zu er-

kennen.

Das vierte und letzte Hauptstück behandelt

die Lebenserscheinungen im Entwicklimgsgange

des Individuums. Es enthält zunächst die Be-

dingungen und Vorgänge des Keimens. Das

Wachsthum der Pflanzen geschehe nicht blos

durch Vergrösserung, sondern auch .durch An-

bildung neuer Elementartheile. Letztere erfolge

stets durch wandständige Zellbiklung, und in

der Regel nur in jungen Pflanzentheilen. Der

Stamm verlängere sich hauptsächlich durch Ent-

slehen neuer Inlernodien an seiner Spitze, ilie

neu angelegten Internodien verlängern sich

bald mehr an ihrem untern, bald mehr am

obern Ende. Die erste Anlage der Blätter er-

folge wie das Wachsthum des Stammes een-

trifugal, erst später lret(! die umgekehrte, cen-

Iripetale Richtung bei ihnen auf. Die Entwick-

lung der Blaltscheibe und Rippen sei centri-

pclal, flic der Blattstiele cenlrifugal. Der Ve-

getationspunkt liege hier an der Grenze des

Blattstieles und der Scheibe; später aber seierj

mehrere Vegetationspunkle in der Scheibe zu

bemerken. Die Verdickung des Stammes ge-

schehe 'durch die Cambiumschichte) an der Spitze

am stärksten, gegen die Basis des Stammes am

schwäc)isten, doch sei dies kein hinlängli-
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eher Grund, daraus eine absteigende Be-

wegung des Nahrungssaftes zu folgern.

Für das Wachslhuin lassen sich von äusseren

Unistanden unabhängige Eiitwicklungsperioden

nachweisen. So bei vielen Pflanzen zwei täg-

liche Beschleunigungen (von 8— 10 Vorm. und

von 12-4 Nachm.). Die Lebensdauer der Pflan-

zen sei der Anlage nach für jede Art eine

bestimmte, indess könne doch durch die

Art der Sprossfolge und durch die Fä-

higkeit derselben, sich fortwährend den

hinlänglichen Nahrungsbedarf herbeizu-

schaffen, ein unbegrenztes Wachs! hum
die Folge sein. — Bei baumartigen Gewäch-

sen ;wie bei krautartigen) lebe das urspiüng-

liche Individuum selten über die ihm vorge-

zeichnete Grenze hinaus, allein durch Anbildung

neuer Holzlagen erneuere es sich nach aussen

immer fort, während es im Ijuiern absterbe,

ähnlich wie ein Spross aus dem andern hervor-

gehe. — Wie diese verschiedenen Annahmen,

eines Individuums mit bestimmter Lebensdauer,

eines Individuums mit unbegrenzter Lebensdauer

und endlich gemischter Individuen, wo ein

Stamm sich über ilem ursprünglichen, endli-

chen Individuum in unendliche Individuen er-

neuert, sich logisch zusammenfügen und verei-

nigen lassen, darüber sagt der Verfasser nichts.

Wir wenden uns nun zu dem umfangrei-

cheren ersteren Theile des Werkes, der Ana-

tomie. Diese behandelt in fünf Hauptstücken

Folgendes: Ij Von den Elementartheilen im

Ganzen, S. 51—.54; 2) Die Lehre von der Zelle,

S. 55— 137. 3) Die Lehre von den Zellcom-

plexen, S. 138—181. 4) Die Lehre von den

Zellgruppen, S. 181—223. 5) Die Lehre von

den Systemen, S. 223—246, und dann ist die

Anatomie zu Ende.

Wie Blätter, Knospen, Kelch, Krone, Staub-

fäden, Stengel, Samen und Früchte gebildet sind,

davon kein Wort, denn \\ ie die Vorrede beim

Nachsuchen allerdings ergibt, dies Werk ist

nur eine weitere Ausführung der Grundzüge

vom Jahre 1840 und darin fehlt die „Ürgano-

logie" der Grundzüge von Endlicher und

Unger, in welcher das hier Anatomie genannte

als Histologie bezeichnet ist. Nur die Ver- '.

theilung der Gefässbündel in dem Stamme ist
j

aus dieser Organologie hier mit aufgenonunen. '

Ein Vortheil für den Leser ist es gewiss nicht,

dass ein so grosser Theil dessen, was man

gewöhnlieh und wol mit Recht .\natomie nennt,

,
und dass Jemand über die Physiologie °)

Klare kommen kann, ohne den Bau der ^

fehlt

ins

dabei am meisten in Betracht kommenden Theile

zu kennen und des Autors Ansichten darüber

zu erfahren, hallen wir für nicht möglich.

In den Theilen der Anatomie nun, welche

uns mitgetheilt sind, ist zuerst von der Zelle

die Rede, welche ursprünglich die einzige Form

der Elementarorgane ist. Wie früher unter-

scheidet aber Unger als die kleinsten Theile

noch Bläschen, Fasern und Körner (Elenien-

tar-Bläschen, -Fasern und Körner], wel-

che „nur Theile von Elementarorganen" sind,

da sie stets in Zellen eingeschlossen vorkom-

men und nie unmittelbar zur Bildung des Pflan-

zeiik(>rpers beitragen. Da aber die Elemenlar-

bläschen „der Form und Beschaffenheit nach

mit den Zellen ganz übereinstimmen" und „da

alle Zellen," wie Unger S. 92 .sagt, „in an-

dern Zellen gebildet werden und dies zuweilen

in einer grossen Anzahl slattfindet," so sehen

wir nicht ein, worin der Unterschied zwischen

Zellen und Bläschen besieht, denn die gerin-

gere oder bedeutendere (irüsse kann doch nicht

entscheiden, zumal da die Zellen der Palmella

hyalina von i„'öö
— aoVo Linie Durchmesser

(S. 67) Zellen, nicht Bläschen benannt ^verden.

— Die Formen und Grösseverliältnisse der Zel-

len werden darauf geschildert. Der Bau der

Zell wand bestehe aus der äussern primären

Zellwand, worauf häufig nach einwäits eine

zweile, die secundäre, zuweilen auch noch die

tertiäre Zellwand folge. Das so gebildete Häut-

chen werde noch von einer sehr zarten, nur

in wenig Fällen minder zusammenhängenden

Membran, dem Primordial schlauche, ausge-

kleidet, äusserlich finde sich zuweilen noch eine

gallertartige Hülle, die sogenannte Hüll-

membran, über den Zellen. — Diese Hüll-

membran, eine von den genannten Häuten ver-

schiedene Hiuil, scheine auf weniger Fälle be-

schränkt zu sein. (Als Hüllmembran wird die

äussersle „aus Gallerte" gebildete Zellschicht

niederer Algen, Palmellaceen, Nosticaceen, ei-

niger Desmidiaceen und die äussere Membran

vieler Pollenzellen betrachtet.) — Die Elenien-

tarfasern träten ;liei Caulerpa und in der vor-

dem Aussackung des Embryosackes halbreifer

Samen von Pedicularis silvatica nach Schacht)

in einigen grossen Zellen von den Wänden der

Zellen in die Mitte und bildeten dort ein Faser

netz. — Den Primordialschlauch betrachtet U'-^
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L
ger als eine Haut, und dw Schwärnisporen als

Primordialschlauclie ohiin Zellhaul.

In BctrolV des Zellinhalti's l'olot IJiiger

Mohl's Ansicht und nininil zwei Flussii)kei-

ten in der Zelle an, ein dickeres Protoplasma,

einen wässerigen Zcllsafl. Das Proloidasma

vertlieilt sich, wenn der Zcllsaft an Menge zu-

nimmt, um die Peripherie und bildet später die

Saftslrome. — Diese oft ausgesprochene An-

sicht widerstreitet bei nüchterner Betrachtung

den Gesetzen der Statik der F'lüssigkeiten durch-

aus. — Wenn in Einer Zelle zwei ungleich

dicke und also ungleich schwere Flüssigkeiten

sich befinden, so muss davon die dünnere

obenauf schwimmen, die schwerere am

Grunde liegen, und zwar unabhängig von der

jedesmaligen Lage der Zelle. — Auch trägt Unger

in der Physiologie (S. 280—286) wieder eine

andere Meinung vor, indem er sagt: „Die nächste

Ursache der Saflbewegung in den Zellen . . . liegt

vielmehr in der Beschan'enheit des sich bewe-

genden Protoplasma, welches als ein vorzugs-

weiss stiekstoffreicher Korper nach Art je-

ner einfachen contraclilon thierischen Substanz,

welche inan Sarcode neinit. in der Form einer

rhythmisch fortsein eileiulen Contruclion und Ex-

pansion in die Erscheinung liitl." Und ferner:

„Alles (lies deutet darauf hin, ilass das Proto-

plasma nicht als eine Flüssigkeit, sondern

als eine halbllüssige coniractile Substanz ange-

sehen werden müsse, die der thierischen Sar-

code zunächst vergleichbar ist, wo nicht gar

identisch nnt dieser zusammenfällt." — Wie es

schein.t, hat also Unger während des Schrei-

bens seine frühere Meinung (S. 102) geändert,

wahrscheinlich in Folge des Erscheinens der

Schrift von Max Schnitze: „Über den Orga-

nismus der Polythalamien, Leipzig 1854," die

er cilirl, und aus welcher er eine Abbildung

copirt hat. — Indess wenn auch Abbildung und

Beschreibung Ähnlichkeilen darzubieten schei-

nen, kann Bei. Unger doch versichern, dass in

diesem Punkte ihn seine lebhafte Phantasie auf

einen Irrweg geführt hat und dass die wirk-

liche Erscheinung, welche Bef. Gelegenheit ge-

habt hat, bei Seinem Freunde Max Schnitze

j

gerade in Bezug auf die erwähnten Thiere zu

j

beobachten, eine ganz andere von den Erschei-

nungen im Pflanzenkorper verschiedene und ei-

genlhnniliche ist. So interessant es aucii wäre,

P wenn in jeder Zelle eine Amoebe herumkröche,

C und so sehr wir dann hoffen dürften, bald über

die noch ganz unbekannte Bildungs- und Be-

wegungsweise dieser Thiere Aufschluss zu er-

halten, so ist doch eine solche Muthmaassung

unhaltbar und man nuiss für die Bewegungen

des sogenannten Protoplasmas andere Erklärun-

gen suchen, die zu linden auch wol so schwer

nicht sein dürlte. — Die Hypothese einer Con-

tractilität der strömenden Flüssigkeit, welche

Unger 184() aufucslellt halle, hat er, wie es

scheint, trotz dieser neuen Hypothese nicht ganz

fallen lassen, aber sie auf die Schwärmsporen

und Samenfäden beschränkt und nimmt ausser-

dem „contraclile Vacuolen" bei Gonium peclo-

rale, Chlamidomonas Pulvisculus und Volvox

globator an. A\'enn man unter Vacuole eine

Zelle mit ungefärbtem' Inhalte versteht, so

ist dies die contractile Blase, welche bei die-

sen, wie bei vielen andern, niedern Thie-

ren vorkommt; will man aber die Vacuole

als wandlos betrachten, um solche Thiere nül

einem Sehein des Bechtes unter die Pflanzen

aufnehmen zu können, und will man denmach

eine (activ, coniractile Flüssigkeit annehmen, so

darf mau nicht vergessen, dass man dann der

Flüssigkeit die Fähigkeit zuschreiben muss, sich

abwechselnd zu verdichlen und zu verdünnen,

also ihr specifisches Gewicht zu verän-

dern, was jeder Physiker für unmöglich er-

klären wird, und wozu kein anderer Grund vor-

liegt, als die Tendenz, Thiere für Pflanzen zu

halten, womit wieder nichts gewonnen wird.

Dass das Chlorophyll und oft auch andere

Farbstofle von Bläschen umschlossen sind, wird

anerkannt, dagegen über die Structur und Bil-

dung des Amylunis keine feste Meinung aus-

gesprochen. Darauf folgt eine kurze Aufzählung

andrer chemischen Bestandtheile der Pflanzen.

Die Bildung der Zellen geschehe durch freie

Zellbildung, wobei zuerst ein Kern aus dem

Protoplasma entsiehe, dann darum ein Primor-

dialschlauch sich abgrenze, und durch Thei-

lung, wobei Portionen der Mutterzelle: ly durch

neu gebildete Membranen (wandständige Zell-

bildung), 2) durch Einfallung oder Einstülpung,

3) durch Einschnürung (Abschuürung) der be-

reits vorhandenen Meudjrau als neue Zellen ab-

getrenul werden.

Mehrere Zellen, mit eniander vereinigt, heissen

Zellcomplexe, und diese Complexe werden

eingetheilt in: 1) Zellfamilien oder Zellco-

lonien, 2) Zellgewebe, 3) Zellfusion. —
Uns scheint nicht viel damit gewonnen zu sein.
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dass die Verschmelzung, das Verwachsen meh-

rerer Zellen in ein Gefäss Fusion genannt wird,

ausserdem ist nicht fusio cellularum der rechte

Ausdruck, sondern conl'usio. Der Ausdruck

Zellfamilien oder Zellcolonie wird bekanntlich

gebraucht, wenn man eine Alge, die aus einer

Menge von Zollen besteht, „im weitern Sinne

noch einzellig" nennen will. — Bei dem Zell-

gewebe hat der Verfasser jene ganze Termi-

nologie des Mer-, Pros-, Parenchyms u.s. w. wie-

<ler mit aufgeführt. — Die Zellfusioncn (die

copulirte Zelle, das Milchsaflgefiiss und die Spi-

roide) sind ihm in der Gewinnung einer grös-

seren Einheit Elemenlarorgane höherer Art, sie

sind ihm weder Zellen noch Gewebe von Zellen

und können mit denselben \Acder verglichen,

noch zusammengestellt werden. Die Phytotomie

habe daher einen unbegreiflicheu Missgriil' ge-

than, indem sie Spiroiden, Milchsaftgel'iisse etc.

mit Spiralfasern unter eine Bezeichnung brachte.

Er weist darauf hin, dass solche Verschmel-

zungen im Thierkörper sehr häufig (Primitiv-

fasern d(>r Nerven und Mnskeln) vorkommen,

im PHanzenreiche seilen. Sehr hübsch sind die

verschiedenen Formen der Milchsaftgefiisse ab-

gehandelt, doch vermisst man ji^de Äusserung

über das Verhiiltniss luid den Zusannnenhang

derselben mit den Bastzellen. — Auf die Dar-

stellung der Gefiisszellen folgt dann ein Para-

graph über die Inlercellularsubslanz, deren Da-

sein „jeder Maceralionsversuch, jede in Ätz-

kali u. s. w. gekochle Pllanzensubstanz" beweise.

Auch werde im Alter der Intercellularstoff häufig

chemisch veründeit (in Gummi verwandelt) und

zugleich von der Zellljanl lesorbirt, wodurch

denn eine Trennung t\o\- iVnher aufs Genaueste

mit einander verbundenen Zellen einirctc. (Im

reifen Fruchlfleische, in der Narbe und im lei-

tenden Zellgewebe des GrilTels, in der V.\)\-

dermis und dem lAIesophyll mancher Blätter.)

Darin, dass man früher zu oll Intercellular-

substanz angenommen habe, wo man Zellmem-

branen vor sich halte, slinmit auch Unger bei.

Jene Beweise für ihre E.xislenz scheinen aber

doch manchen Zweifel zuzulassen. — Den Schluss

des 3. Hanplstückes macht die Unterscheidung

von Dauer- und Bildungszellen.

Die Lehre von den Zellgrnppen beginnt

mit der Epidermis, welche sehr kurz abgehan-

delt und durch einen Onerschnilt vom Blatte

der Hoya carnosa erläutert wird, der aber das

Verhältniss der Schichten keineswegs so dar-

stellt, wie es gewöhnlich vorkommt. Die Ver-

dickungsschichten laufen nämlich nicht (wie z. B.

in den guten Abbildungen Schacht's) der in-

nersten Zellmembran parallel im Bogen, son-

dern ganz geradlinig, parallel mit der Cuticula

und zum Theil senkrecht auf die Zellmembran.

Ausserdem befindel sich ein breiter Raum zwi-

schen ihnen und der Cuticula, welche als ho-

mogene Schicht bezeichnet ist. In der Beschrei-

bung des Holzschnilles heisst es: durch Auf-

quellen dieser beiden Schichten erfolge eine

Krümmung nach aussen. Wir haben uns durch

Untersuchung der frischen Pflanze überzeugt,

dass diese Zeichnung die Schichtung nicht richtig

darslellt, indem wahrscheinlich ein ganz schräger

Sciinilt derselben zu Grunde liegt, wodurch auch

die beträchtliche Dicke der Verdickung in der

Zeichnung erklärt wird. Doch bietet auch eine

Innenansicht der äussern Wand der Epidermis-

zellen eine ähnliche Streifung dar, wie die hier

gezeichnete, in welchem Falle die eigentliche

Seitenansicht der Verdickungsschichlen in der ho-

mogenen Schicht zu suchen wäre. Die von Unger
angegebene Methode, niederwärts (hadicnd) die

Schnitte zu führen, ist überhaupt wenig sicher,

besonders wo es auf eine bestimmte Richtung

der Schnitte ankommt. Die von Schacht be-

schrieben(m rilethodeu haben Ref. wenigstens

viel weiter geführt, als diese. Die Cuticula

erklärt Unger für eine nach aussen abgeschie-

dene Inter- oder Extracellularsubstanz, ohne

andere Aiisichlen auch nur zu berühren. Zu

den Epidermalbildungen rechnet er ausser Haa-

ren und S|)allöirnungen noch die \A'urzelliülle

um die Lnliwurzelii der Orchideen und Aroideen.

Abschnitte über Lufträume, Saftbehäller, Drüsen

und Grfässbündil folgen, von vielen, meist neuen

Holzschnilleu erläutert.

Das fünfte, Ict/.le Hanptstück enthält dann

die Lehre von den Systemen, d. h. Gefäss-

bündelsyslemen. Dann hat der Verfasser seine

Ansichten über den Bau des Stammes in den

verschiedenen PIlanzeiiKlassen ausführlich und

mit vielen schemalischen Abbildungen dargelegt.

Wenn wir rückblickend das ganze Werk
überschauen, so bleibt immer die Lücke, welche

durch das Fehlen der Organologie entstanden

ist, der empfindliclisle Maugel und die Absicht

Unger's, „auch den mit massigen Vorkennt-

nissen der Botanik Ausgerüsteten einen ver-

lässlichen Führer zu geben," scheint uns da-

durch vereitelt zu werden. Dass aber die
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welche diese Lüeke aiiderweilig auszufüllen

verslelien, iu luiisieliliger Auswahl sehr Vieles,

ja wol olt mehr uiul Besseics linden kunneii,

als in den meisten neueren llandimclKün, dass

wissenschafllicher Sinn innl ernstes Verlül^cn

der erl'assten Ansicht ihm zu Griiiule lie<[en,

das diirfle ans dem .Milsfelheillen sich erocben,

uciin auch streitige Punkte darin mehr liervur-

trelen, als die Masse des Anzuerkennenden.

Der Druck ist klar und gut, die Hülzschnitte

sind mit sicherer Hatiil, klar entworfen und

ausaefuhit.

Zeitiiiigsiiacluiciileii.

Deu/schtand.

Berlin, 15. Febr. Die nun bereits im 12.

Jahrgange erscheinende Zeitung von Bona „La

Seybouse" (von dem dort iu das niiltellandische

Meer mündenden Flusse so genannt), meldet in

ihrer A'ummer 52(i, dass unser gelehrter Mit-

bürger, Dr. Buvry, im September d. J. das

hohe Waldgebirge „Edough" erstiegen, und auf

seiner Reise eine Menge von interessanten zoo-

logischen und botanischen Beobachtungen ge-

sammelt habe. Der Gipfel dieses Gebirges, der

den Namen „Sebba" trägt, ist 972 Meter hoch

und völlig nackt, indessen die Thäler und Schluch-

ten von der dichtesten Vegetation bedeckt sind.

Man hat seit einigen Jahren angefangen, einen

Weg durch diese, früher von unbezwinglichen

Cabylen bewohnte Wildniss zu bahnen. Das

Gebirge scheint besonders reich an Metallen zu

sein ; es finden sich Spuren von alten römischen

Gruben, reiche Eisenerze und hin und wieder

sogar gediegenes Silber. Schon wandert die

feinere Welt der Stadt Bona häufig zum Ver-

gnügen in die prachtvollen kühlen Waldungen

der nördlichen Abhänge und Alles verspricht

sich von der weiteren Durchforschung und Aus-

beutung dieses ziemlich isolirten Gebirgszuges

die reichsten Erfolge. Berlinische Nachrichten

von Staats- und gelehrten Sachen.)

— 16. Februar. Am 31. Januar d. J. starb

in Frankfurt an der Oder der ehemalige Apo-
tbekenbesitzer, Herr Johannes Nikolaus
Buek, in seinem 77. Lebensjahre. Aus einer

alten, berühmten Gärtnerfamilie herstammend,

die in Hamburg ansässig war und selbst mit

Linne in Verbindung stand, war der Hinge-

schiedene schon von frühester Jugend an in die

Pflanzenwelt eingeführt und hat bis auf dem

Slerbcbettc sc^ine luibcgrenzte Liebe dafür be-

wahrt. Sein Herbarium ist in europäischen,

namentliih (Iculschen l'llanzen vielleicht das

reichhalligsle , die er tlieils durch K'auf, vor-

züglich aber durch Tausch gegen Frankfurter

Pflanzen zusammengebracht hat, wo er mit dem

grössten Fleisse saannelte und viel Neues ent-

deckte. Ausserdem war er einer der eifrigsten

Gultivateure, und mehrere nicht uninteressante

Pflanzen sind nur noch in seinem Garten zu

finden. Neben diesem Eifer für die Pflanzen-

kunde , war er der liebenswürdigste und ge-

inüthlichste Mensch, der treueste Freund, der

niemals für sich, sondern nur für Andere be-

dacht war. Er hinterlässt bei Allen, die ihn

kannten, nur ein freundliches Andenken.

(Allg. Gartenz.)

Leipzig, 2. Januar. Die heule erhaltenen

Briefe von Eduard Vogel (aus Leipzigs, sind

aus Gombe (unterm 10. Gr. u. 13. u. 12. ö. L.

auf der Barth'sclien Karte) vom 5. Juni datirt

und bringen die erfreuliche Kunde, dass sich

der Reisende, nach überslandener neuer Krank-

heit, vollkouiiiieii wohl befindet und ungebroche-

nen Mulhes an die Forlsetzung seiner grossen

Unternehmung denkt , auf welcher er bis an

das nördliche Ufer des Benue, ins Land der

Hamarrua vorgedrungen ist. Hier versperrten

ihm die Balschamas den Weg durch entschieden

feindselige Demonstrationen und veranlassten ihn,

noch einmal nach Kuka und Kanu zurückzu-

kehren, — wahrscheinlich um sich mit neuen

Waarenvorräthen zu versehen, — von wo er

jedoch noch im Laufe des Jahres wieder zu

seinem in Gombe zurückgelassenen treuen eng-

lischen Begleiter zurückzukommen gedachte. Die

für die Kunde des iiinern Afrikas auf dieser

letzten Reise gewonnenen Resultate scheinen

nach Vogel 's flüchtigen Andeutungen sehr be-

deutend zu sein, weshalb wir seinen ausführ-

licheren Briefen mit Spannung entgegensehen.

(Wissenschaftliche Beilage der Leipziger Zei-

tung. 1856. Nr. 2.)

Wien, 14. Febr. Prof. H. v. Mohl ist ge-

genwärtig damit beschäftigt , die Herausgabe

eines Handbuches für Anatomie und Physiolo-

gie der Pflanzen vorzubereiten, von welchem

die erste Hälfte bis Ostern erscheinen dürfte.

Von Th. Fe ebner ist in Leipzig erschie-

nen: „Professor Schieiden und der Mond," i
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in zwei Theilen, von denen der erste; die

Pflanzensecle, die Teleologie und die Natur als

Symbol des Geistes, der zweite: Schieiden

und der Mond, Bewohnbarkeit und EinHuss des

Mondes auf Witterung und organisches Leben

der Erde, den das Od als weitere Abtheilungen

enthalt.

Im VIII. Berichte des naturhisloriscben Ver-

eines in Augsburg, veröffentlicht im J. 185.i,

befindet sich eine Abhandlung über „die Moore

in der Umgebung von Memmingen" von Job.

Buckele, welche eine Übersicht der Floren

des Memmingerried und des Hochmoors bei

Reichholzried bietet.

„Die bildende Gartenkunst in ihren mo-

dernen Formen." Dieses bedeutende, bei

Friedrich Voigt in Leipzig erscheinende Gar-

tenwerk von R. Siebeck ist bereits zur Hälfte

vollendet, da eben die 5. Lieferung von der

Verlagsbuchhandlung versendet wurde. Dieses

jüngste Heft enthält nebst zwei grossen, schon

illnminirten Gartenplanen, den Tafeln IX und X

des prachtvollen Atlas, auch noch zwei Bogen

Text mit einer erläuternden Beschreibung der

bildlich im Werke dargestellten Gartenanlagen

und Abhandlungen über den Wasserfall, den

Wassersturz, über die Hügel, Berge und Fel-

sen, als einzelne Objecte einer- Gartenscenerie

und deren passende Benutzung bei Anlagen

von Gärten.

Von C. F. Nyman ist erschienen: „Syl-

loge Florae Europaeae s. planlaruin vascularium

Europae indigenarum enumeratio adjectis syno-

nymis gravioribus et iudicata singularium di-

stributione g(;ographiea." (0. B. W.)

— 18. Februar. Gegen den Redacteur der

„Wiener Kirchenzeitung," Sebastian Brunner,

ist wegen seiner Angriffe gegen unsern be-

rühmten Naturforscher Professor Unger der

Pressprocess eingeleitet worden. (Zeit, für

Norddeutschland.)

Bericbüg-ung-.

In IVo. 4 der Bonplandia, S. 59, Spalte 2, Zeile 24

V. oben lies: „Lagenuiiliora" statt .,Langenophora."

Verantwortlicher Redacteur; Wilhelm E. G. Seemann.

Amtlicher Theil.

Bekannfmaclnmgen der K. L.-C. Akademie
der Aaturforscher.

Die Kaiserlich Leopoldiniscii-Carolinische .Akademie

der Naturforscher iw Breslau, I. Januar 1856.

Protector

:

Se. Majestät der Koiiiff vun Preussen.

Praesidium

:

Präsident Dr. Christian Gottfried Daniel Nees
von Esenbeck, Prolessor a. D. in Breslau, cogn.

Aiistoli'les.

Director ephemeridum:

Dr. Kies er. Dietrich (ieor;;. koiiigl. preuss. Hot'ralh,

grossherzogl. sauhs.-weiniarscher (jeh. Hol- und Me-

dicinalrnth und Professor der Medicin in Jena, cogn.

Scfieuchzcr I.

Adjoncten

:

Dr. Bischof. Carl Gustav Christoph, kunigl. preuss.

Geh. Bergrath und Professor der Chemie in Bonn,

cogn. Pylluignias.

Dr. Braun, .\lexander, Professor der Botanik, Director

des königl. butanisch. Gartens und des konigl. Her-

bariums in Berlin, cogn. Dodartitis.

Dr. FenzI, Eduard. Professor der Botanik und Direc-

tor des kaiserl. königl. Universilals-(;arleus in Wien,

cogn. Bcrtjhix.

Dr. Haidinger. \\ ilhelui Carl, kaiserl. königl. Sec-

tionsrath und Director der k.k. geologischen Reichs-

anstalt in Wien, cogn. A. S. Uulfmatm.

Dr. Heyfelder, Johann Ferdinand Martin, kaiserl.

russischer Collegienrath und Ober -Chirurg bei der

kaiserl. russischen finnland. Armee in Helsingfors,

cogn. Rosen.

Dr. Jager, Georg Friedrich von, kiinigl. wurtemberg.

Ober-.Medicinalrath und ehenial. Professor der Natur-

geschichte und iMedicin in Stuttgart, cogn. Borrichius.

Dr. Kastner, Carl Wilhelm Gustav, königl. baierisch.

Hofrath, Professor der Physik und Chemie in Erlan-

gen, cogn. Paiaccisus.

Dr. Lehmann, Johann (jeorg Christian, ordeutl. Prof.

der Chemie und Naturgeschichte am G\mnaslum aka-

demicum und Director des botanischen Gartens in

Hamburg, cogn. Hcliantluis.

Dr. Mappes, Johann Michael, Stadt-Phjsikus und Arit

am Senckenbergi sehen Stift in Frankfurt a. M., cogn.

Senckenherii.
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(. Dr. Miiitiiis, Ciirl l'riediicli riiilipp Hilter von, künigl.

I)!iiersc'li. Hol'ratli, cheiniil. I'rolessoi" der liolaiiik,

Director des bütanisclieii Garlens und Mil<ilied der

koiiigl. baiersch. AUadeniie der Wissenschal'leii in

München, cogn. Caltislhfties.

Dr. Scliullz, Carl Heinrith , Bi|iüiiliniis ,
Ilospitalarzl

iMid Direclur der nalur/urscheiiden (iesellscliall nPul-

licliia- in Deidesheiin hei Speyer, rogn. Cnssini.

Dr. .Seh « e igger , Johann Salonion Christoph, konigl.

preu.'i.s. Ilolralh, Professor der Chemie nnd Physik

in Halle, cogn, Hichlrr.

Dr. W ill, Johann (ieorg Kriedrich, Professor der iMe-

dicin und Zoologie und Direclor des zoologischen

Museums in Erlangen, cogn. Eiisliichiiis.

Ordentliche Mitglieder

:

Ackner, .Michael Joseph, Pfarrer und .Mineraloge zu

Haniinersdorf hei Heriuaunsladl in Siehenhurgen,

cogn. UaiistiKtnn.

Dr. Adelniann, Franz Joseph, Professor der iValurge-

schichlc a. D. in Wiirzburg, cogn. Kiggclariiis.

Dr. Adelniann, Franz (ieurg Blasius von, kaiserl. rus-

sisch. Staalsrath, Professor der Chirurgie und Augen-

heilkunde und Direclor der chiiurg. Klinik in Dorpal,

cogn. iVrishcrfi IL

Dr. Agardh sen., Carl Adolph, Bischof in Vcnnland

zu Carlsladi in Schweden, cogn. (Jiuiner

Dr. Agardli jun., Jacob (ieorg, Prof. der Bolaiiik zu

Lund, cogu. Ar/ardli.

Dr. .\gassiz, Ludwig, Professor der INaliirgeschichtc

an der Harward-Universitiil zu Cariihriilge in Amerika,

cogn. Artcdi.

Dr. .Vrendl, Mcolans \on, kaiserl. russischer wirk!.

Geh. Rath und Slaatsrath, erster Leibarzt des Kai-

sers und Chef sümmllicher Ci\ilhospitaler Kusslands,

in St. Petersburg, cogn. Asllei/ Couper.

Dr. Arnoldi, Carl Wilhelm, praktischer und Kreis-

arzt zu Winningen an der Mosel, im Kreis- uiixl Re-

gierungsbezirk Coblenz, cogn. Omellit II.

Dr. .Vrnott, Georg .\rnott Walker, Esq., Professor

der Botanik und Direclor des bolau. Garlens au der

Universität zu Glasgow in Schottland, cogn. SiOliidtl.

Dr. .Vubert, Peter .\le\ander, ehenial. Prof. der Mathe-

nialik am Collegium zu Orotuva auf Teneriffa, später

in Cuba, cogn. Deluc. (Wahrscheinlich lodt.)

Dr. Anten rieth, Hermann Friedrich, Professor der

Medicin an der Universität uml praktischer .\rzt in

Tübingen, cogn. Bochiiicr.

Dr. .\vogadro, Graf von f»uareguii, .Vmadeiis, eiueret.

Prof. der Physik und Mitglied des obersten Ralhs

für den iiflentlichen Unterricht in Turin, cogn.

Ouloiig.

Dr. Baer, Carl Ernst von, kaiserl. russisch. Staalsrath

und Professor der Naturgeschichte und Zoologie in

Sl. Petersburg, cogn. yes/iiiyiiis I.

Dr. Bakker, (ierbrand, Professor der Medicin in Grü-
ningen, cogn. VesHiir/ii(s II.

Dr. Barkow, Johann Carl Leopold, Medicinalralh. Mitgl

des konigl. Schles. Provinz.-Medicin. -Collcgiiims, Pro-
fessor der Anatomie u. Direclor des analom. Theaters

an der Universität zu Breslau, cogn. Boiilio/hiiis III.

Barla, Johann Baptist, Botaniker und amerikanischer

Coiisul zu JNizza, cogu. Cord».

Dr. Barth, Sir Johann Heinrich, INaturhistorikcr und

ehemaliger reisender IValurforscIicr in Cenlral-Alrika,

Milgl. der konigl. .Vkadeinie in Berlin, zu London,

cogn. Sparrmtnm II.

Beck, Heinrich Christian, Pfarrer und Mineraloge zu

Schweinfurt, cogn. Meljtjrr.

Dr. Behn, Wilhelm Friedlich Georg, Professor der

,\natomie und Direclor des anatomischen und zoo-

logischen Museums an der Universität zu Kiel, cogu.

Marco Polo I.

Dr. Beige I, Heriuann, praktischer .\rzt in Wien, cogu.

A. Vogel.

Dr. Bell, Thomas, Es(|., Professor der Zoologie am
Königs College und Präsident der Linne'schen Ge-

sellschaft zu London, cogn. Linnacus.

Dr. Bellingeri, Carl Franz Joseph, konigl. sardi-

nisclier Hofinedicus und Präsident der luedicinischen

Faculliit zu Turin, cogn. Cotunnius.

Bentham, Georg, Esq., Botaniker, Mitglied der Lin-

ne'schen und der Gartenbaugesellschaft zu London,

cogn. Schreher.

Dr. Berard, Peter Honoriiis JL, Professor der Physio-

logie und Präsident der niediciuischeu .\kadeniie zu

Paris, cogn. Sijdenknm Hl.

Dr. Bergenianii, Carl, Professor der Phariuacie,

Chemie und PhNsik an der Universität zu Bonn, cogn.

Klapprolh.

Dr. Bergmann, Gottlob Heinrich, konigl. hannov.

Hofrath, Ober-Medicinalrath und Hof-Mediciis, so

wie Direclor des Irrenhauses zu Hildesheiin, cogn.

Aretius.

Dr. Bernstein, Heinrich Agalhon, iVaturhistoriker,

prakt. Arzt und Bade-Director zu Gadok bei Buiten-

zorg am Gedea-Gebirge auf Java, cogn. Hcinwiirdl II.

Dr. Bert hei Ol, Sabin, französischer Consul zu -Sta.

Cruz, vorher Professor der Naturgeschichte und Bo-

tanik zu Paris und zu Orotava auf Teneriffa, cogn.

Chr. Smilh.

Dr. Bertliold. Arnold Adolph, konigl. hannov. Hofrath

und Professor der Physiologie zu Göltingen, cogn.

W'cpfcr.

Dr. Bertoloni, Anton, Prof. der Naturgeschichte und

Botanik und Direclor des botanischen Garlens an der

l'niversitäl zu Bologna, cogn. Loniceri.

Dr. Besnard, .\nton Franz, konigl. baiersch. Batail-

lonsärzt in München, cogn. Leopold Gmeliii.

Dr. Bellst, Einst .\ugust Graf von, auf Neusulze und

Pangel in Schlesien, Exe, Ober-Berghaiiptmann a.

D., konigl. preussisch. wirkl. Geh. Rath und .Mitgl. des

Staalsralhs in Berlin, cogn. A'ovalls.

Dr. Beyrich, Heinrich Ernst, ProL der Mineralogie in

Berlin, cogn. i\ Hoff.

Dr. Bihra, Ernst Freiherr von, Gutsbesitzer und Pri-

vatgelehrter der IValurwissenscIiaflen , Chemie und

Physik zu Nürnberg, cogn. Parncehiis III.

Dr. Bidder, Friedrich, kaiserl. russisch. Slaatsrath,

Prof. der Physiologie und Pathologie an der Univer-

sität zu Dorpal, cogn. Heil.

Dr. Bischoff sen., Christoph Heinrich Ernst, Geh. Hof-

rath und Professor der Medicin in Bonn . cogn.

Aristohiiliis I.

Dr. Bi s ch f f jun., Theodor Ludwig Wilhelm, Professor

U
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der Aiialüinie und Physiologie in München, cogn.

Aristobulus II.

Dr. Blasius, Johann H, Professor der Naturgeschichte

am Carls-Collegium in Braunschweig, cogn. Pallas.

Dr. Bleeker, Peter, Director des Gesundheitswesens

aul Java, Präsident der naturwissenschaftlichen Ge-

sellschaft in niederl. Indien zu Batavia und Secretair

der balavischen Gesellschaft fiir Kunst und Wissen-

schaft, cogn. Reitiivavdt I.

Dr. Blume, Carl Ludwig von, Director des konigl.

niederl. Reichs-Herbariums und Prof. der Botanik zu

Leyden, cogn. Rumpf.

Dr. Blytt, Matthias Numsen, Prof. der Botanik in

Chrisliania, cogn. Marchnnl.

Dr. Boecker, Friedrich Wilhelm. .Stadtphjsicns und

Privatdocent in Bonn, cogn. Forsijlh.

Dr. Bo ehm. Ludewig, Professor der Medicin a. d. Uni-

versität und der künigl. Jlilitair-.Akademie in Berlin,

cogn. Brunner.

Dr. Bolle, Carl August, Botaniker aus Berlin, natur-

histor. Reisender auf den Canarischen und Cap Ver-

dischen Inseln, cogn. Webb.

Dr. Bojer, Wenzel H., Professor der Botanik und Di-

rector des botanisch. Gartens zu Port-Louis auf Ma-

dagascar, cogn. DupclU Thounrs.

Dr. Bonaparte, Carl Lucian Julius Lorenz, Prinz, Fürst

von Canino und Mnsignano, verdienter Ornithologe

in Paris, cogn. Edwards.

Bonnewyn, Heinrich, Apotheker der Hospitäler zu

Tirleniont in den Niederlanden, cogn. Fischer.

Dr. Borelli, Johann Baptist, Professor der Chirurgie

und Oberwundarzt am Chirurg. Hospital zu St. Moritz

und Lazarus in Turin, cogn. Lader.

Dr. Brandt, Johann Friedrich von, kaiserl. russischer

Slaatsrath , Prof. der IVaturgeschichte und Zoologie

und Director des zoologisch. Museums zu Sl. Peters-

burg, cogn. Daubcnlon.

Dr. Braun, Car] Friedrich Wilhelm, Professor der

Naturgeschichte und Lehrer an der Kreis -Land-

wirthschafts- und Gewerbeschule zu Bayreuth, cogn.

Baier.

Dr. Braun, Eduard Carl, praktischer .\rzt zu Wies-

baden, cogn. Broirn.

Brehni, Christian Ludwig, Pfarrer zu Kcutheudorf au

der Orla im Grossberzogthuni Sachsen - Weimar,

cogn. Scriba.

Brehni, Alfred Eduard, Naturforscher und Ornilholog

zu Renlhendorf an der Orla, cogn. Brelim.

Dr. Brehmer, Gustav Adolph Robert Hermann, prak-

tischer Arzt zu Gorbersdorf in Schlesien, cogn.

PriessnitZ:

Dr. Brenner, Edler von Felsach, Joseph, kaiserl.

knnigl. Salinen-, Bezirks- und Badearzt zu Ischl, in

Ober-Osterreich, cogn. Bagticius II.

Dr. Brizzi, Orestes von, grossherzogl. toskan. Geh.

Rath und General-Secrelair der .Akademie der Wis-

senschaften zu .\rezzo, cogn. Fronlinvs.

Dr. Bronn, Heinrich Georg, grossherzogl, liadischer

Hofrath und Professor der Medicin und Zoologie zu

Heidelberg, cogn. Esper I.

Dr, Brown, Robert, Vice -Präsident der Linne sehen

(iesellschaft und Botaniker in London, cogn. P,ajus.
j

Dr. Brücke, Ernst, Professor der Medicin und Director

des physiologischen Instituts an der Universität zu

Wien, cogn. Rndolphi I.

Dr. Buckland, Wilhelm, Dechant am Westminster und

Professor der Geologie an der Universität zu Oxford,

jetzt zu London, cogn. Fanjas St. Fond I.

Dr. Budge, Julius, Professor der Medicin und Zoologie

und Director des uaturhistorischen Vereins zu Bonn,

cogn. Wallher III.

Dr. Bunsen, Robert Wilhelm Eberhard, grossherzogl.

badischer Hofrath, Professor der Chemie und Direc-

tor des chemischen Laboratariums zu Heidelberg,

cogn. Hildebrandl I.

Dr. Burchard, Johann August, Hofrath, Director des

schhesischen Provinzial-Hebammen-Iustituls und Pri-

vatdocent der Medicin und Geburlshülfe an der Uni-

versität zu Breslau, cogn. Stein.

Dr. Burmeisler, K. Hermann tt., Prof. der Zoologie

und Director des zoologischen Museums in Halle,

cogn. Backer II.

Dr. de Caisne, Joseph, Professor am Museum der

Naturgeschichte und am College de France und

Director des botanischen Gartens zu Paris, cogn.

Redoute.

Dr. Canibe ssedes, Jacob, Naturhistoriker und Arzt

in Paris, cogn. Serra.

Dr. de Candolle, Alfons, ehemaliger Professor der

Medicin und Director des botanischen Gartens in Genf,

cogn. Candolle fdius.

Dr. Car US, Carl Gustav, Geh. Hof- und Medicinalralh,

Leibarzt des Königs von Sachsen, ordentl. Professor

der Medicin, Chirurgie und Geburlshülfe, so wie Di-

rector des Hebammen - Instituts in Dresden, cogn.

Cajus II,

Dr. Carus, Julius Victor, Professor der vergl. Ana-
tomie an der Universität zu Leipzig und Secretair

der naturforscheuden Gesellschaft daselbst, cogn.

de Ckamisso.

Dr. Chiaje, Stephan delle, praktischer .\rzt und Pro-

fessor der Medicin zu Neapel, cogn. Ererard Home.

Dr. Civiale, Johann, Oberchirurg am Hospital Necker

und Mitglied des Instituts von Frankreich und der

konigl. med. Akademie in Paris, cogn. Reich.

Dr. Clot-Bey, Anton Bartholomäus, eliemal. Minister

des Vice -Königs von Egypten, General- Stabsarzt

der Armeen und Marine zu Cairo, und General-In-

specteur des Medicinal- Wesens in Egypten, jetzt

a. D., zu Marseille, cogn. Oribnsius V.

Dr. Cohn, Ferdinand Julius, Privatdocent der Botanik

zu Breslau, cogn. Meijen II.

Dr. Consoni, Taddeo dei , Canonicus und Professor

der physikalischen Wissenschallen in Florenz, cogn.

Wohlfahrt II.

Dr. Corti de San Stephan o Belbo, Marquis Al-

fons, Dr. der medicinischen Facullät in Wien, zu

Turin, cogn. Rusconi.

Dr. Crocq, Johann Le , Professor der Medicin und

Secretair der niedic. physikal. Societät in Briissel,

cogn. Spigelius.

Dr. Dechen, Ernst Heinrich Carl von, konigl. preuss.

Berghauptmann und Director des Oberbergamtes für

die RheinproNinz in Bonn, Präsident des naturhisto-
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Tischen Vereins liir die prcnssisch. Rlieinliinile uml

Westphalen, cogn. Leopold von Buch.

Deniidoff, Anatol Niknlajewitsch Fürst von, (iraf von

San-l)onato etc., kais. russisch. Slaatsrath n. Kani-

merherr, Gesandlschafls-Altache des kaiserl. russisch.

Hofes in Wien, Präsident iler russiscii-kaiserl. mine-

ralogischen (iesellschalt in St. Pelershiiro-, Ullljilied

vieler gelehrter (Jesellschaften, ciign. Fniiikl'ni II.

Dr. Diesing, Carl Moritz, Custos heim k. k. nalurhi-

storischen Museum zu Wien, cogn. Melius.

Dr. Dittrich, Franz, Professor der Medicin und Mit-

glied des Medicinal - Colleginnis zu Erlangen, cogn.

Cnnslall.

Dr. Doering, Wilhelm Ludwig, kcinigl. preuss. Sani-

talsratli und prakt. Arzt zu Remscheid im Regler-

Bezirk Düsseldorf, cogn. Corlinn.

Dr. Domrich, Ottomar, Professor der Medicin in .Jena,

cogn. Eberhard Schmidt.

Dr. Duhois, de Amiens, E. Friedrich, hestiind. Secre-

tair der kaiserl. medicinischen Akademie in Paris,

cogn. Oribasms VI.

Dr. Dnhois, Paul Anton Baron von, Leibarzt der

Kaiserin , Professor der Medicin und (iehurtshUll'e,

Oberwundarzt und üirector des Hospitals der Maler-

iiite und Präsident der medicinischen Facultät zu

Paris, cogn. Nacgele.

Dr. Duby de Steiger, Johann Stephan, evangel. Pfar-

rer und Botaniker in Genf, cogn. O'essiier.

Dr. Dumortie r - Ruttea u, Carl Bartholomäus, aus

Tournay (Doornik), Privalgelehrler der Botanik, Mit-

glied der künigl. belgischen IJepräsentanteu-Cammer

zu Brüssel und der königlich belg. Akademie der

Wissenschaften daselbst, cogn. üalechampius.

Dr. Duvernoy, Georg Ludwig, Prof. der vergl. Ana-

tomie nnd Zoologie am Museum der Naturgeschichte

zu Paris, cogn. Ciivier.

Dr. Eherinaier, Carl Heinrich, Regierungs- und Me-

dicinalrath zu Düsseldorf, cogn. Ebermaier.

Dr. Ehrenberg, Christian Gollfried, Geh. Medicinal-

ratli und Prof. der Medicin u. Zoologie und bestand.

Secretair der math. physik. Classe d. königl. Akademie

der Wissenschaften zu Berlin, cogn. Gleditsch I.

Dr. T^hrmann, Carl Heinrich, Professor der Medicin

und Director des anatomischen Museums an der Uni-

versität zu Strasburg, cogn. Bojaniis.

Dr. Eicbelberg, Johann Friedrich Andreas, Pro-

fessor der Waturgeschichte unil der Mineralogie an

der Universität zu Zürich, cogn. Blumenbach 11.

Dr. Eich Wald, Carl Eduard von, kaiserl. russischer

Staatsrath und Prof. der Zoologie in St. Petersburg,

cogn. Hondeletius.

Dr. Eisner, Moritz, ehemaliger Lehrer der iVaturwis-

senschalten am Magdalenäuni zu Breslau, cogn.

Hchwenhfeld.

Emmert, Friedrich, evangel. Pfarrer, Mineraloge und

Geognost zu Zell am See bei Schweinfurt, cogn. Fehr.

Dr. Erlenmeyer, Johann A. Albert, prakt. Arzt, üi-

rector und Oberarzt des Instituts für Hirn- und

Nervenkrankheiten zu Bendorf bei Coblenz , cogn.

Poschius.

Dr. E seh rieht, Christian Daniel Friedrich, Professor

der Anatomie, Physiologie und Geburtshülfe an der

Universität und Assessor im Consistorium zu Kopen-

hagen, cogn. Collins.

Dr. Eulenberg, Flermann. königl. preiissischer Medi-

cinalrath, Mitglied des rheinischen Proviuzial-Medi-

cinal-Collegiums
,

prakt. Arzt und Kreisphysicus zu

Coblenz, cogn. illelLi/er II.

Dr. Eversmann, Eduard von, kaiserl. russisch. Staats-

rath, Prof. der Nalurgescliichte und Zoologie zu Kasan,

cogn. Steller.

Dr. Fee, Anton Lorenz Apolluniar, Professor der Bo-

tanik und Pharmacie, Director des botanischen Gar-

tens und Ober - Apotheker am Mililair-Inslructions-

Hospital zu Strasburg, cogn. Nestler.

Dr. Fi ein US, Heinrich David August, Professor der Me-

dicin und Chemie an der medicinisch-chirurgischen

.\kadenne zu Dresden, cogn. Malhiolns.

Fieber, Franz Xaver, Präsidial-Oherheamler des k.

k. Appellations- und Criminal-Obergerichts für Büli-

nien zn Prag und Landgerichls-Secretair zu Chrudim

in Böhmen, cogn. J. Frank.

Flotow, Julius von, königlich preussischer Major

a. D. , Privatgelehrter der Botanik zu Hirschberg,

cogn. Floerke.

Dr. Flourens, Maria Johann Peter, Prof. der Medicin

und Physiologie am Museum der Naturgeschichte und

beständiger Secretair der Akademie der Wissen-

schaften zu Paris, cogn. Vicq d'Azir.

Dr. Foerster, Arnold, Oberlehrer der Naturgeschichte

an der hi)hern Bürger- und Provinzial-Gewerbeschule

zu Aachen, cogn. Spinola.

Dr. Frankenheim, Moritz Ludwig, Prof. der Phy-

sik und Director des physikalischen Cabinets an der

Universität zu Breslau, cogn. Newton 11.

Dr. Franque, Johann Baptist von, herzogl. nassaui-

scher Geh. Regier.- und Oher-Mediciualrath , Vor-

sitzender des Medicinal-Collegiums und Badearzt zu

Wiesbaden, cogn. Kreysi//.

Dr. Frerichs, Friedrich Theodor, Geh. Medicinalrath,

Mitgl. d. königl. Schles. Provinz.-Medicin. -Collegiums,

Professor der Medicin und Director der medicinisch.

Klinik in Breslau, cogn. Sachs.

Dr. Fresenius, Carl Remigius, Professor der Chemie

am herzogl. landwirlhschaftl. Institut zu Wiesbaden,

cogn. Ellis.

Dr. Friedau, Franz Ritter von, Naturforscher und

Gutsbesitzer zu Grälz in Steyermark, jetzt naturhisto-

rischer Reisender auf Ceylon, cogn. Scopoli 111.

Dr. F'ries, Elias Magnus, Prof. der Oconoinie und der

Botanik zu Lund, cogn. llolmskiold.

Dr. Fritzsche, Carl Julius von, kaiserl. russ. Staats-

rath und Mitglied der Akademie der Wissenschaften

in St. Petersburg, cogn. Gleichen.

Dr. Fuchs, Johann Nepomuk von, königl. baierscher

Geh. Ober -Berg- und Salinen - Rath, ehemaliger

Professor der Mineralogie und 1. Conservalor der

mineralogischen Sammlungen des Staates an der Uni-

versität in München, cogn. Scheele.

Dr. Fü lleborn, Friedrich Ludwig, Chef-Präsident des

Appellations-Gerichtes und philosophisch. Naturfor-

scher zu Marienvverder, cogn. Hüsclilaub.

Dr. Fürnrohr, August Emannel, Professor der Natur-

geschichte am königl. Lyceuni und der Gewerhe-

i
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schule, so wie Direclor des Küiiigl. botanisch. Gar-

lens und der königlich botanischen Gesellschaft zu

Regensburg, cogn. Dural.

Dr. Geinilz, .lohann Bruno, Professor der Mineralogie

und Naturgeschichte am technologischen Institut, so

wie Director der künigl. Mineralien - Sammlung zu

Dresden, cogn. Myliiis JI.

Dr. Gemellaro, Carl, Professor der Mineralogie und

Geologie an der Universität, so wie Generalsecretair

der physikalischen (iesellschall zu t'alanea in Sici-

lien, cogn. Fiiujas de St. Fond.

Dr. Geoffroy de Sain t -Hilaire, Isidor, Professor

der Zoologie am Museum der Naturgeschichte unil

t\cy Kacnität der ^Vissenscllaften zu Paris, Pr;isi<lent

der kaiserl. Acclimalisalionsgesellschall von Krank-

reich, cogn. Blniniille.

Dr. Gerlach, Joseph T., Professor der Anatorule und

Physiologie an der Universität in Kriangen, cogn.

Fleiscliniaiin.

Dr. Glocker, Ernst Friedrich von, eheiual. Professor

der Mineralogie und Director des mineralogischen

Museums an der Universitiit zu Breslau, jetzt in

(lorlitz, cogn. Volkmanti.

Dr. Gloger, Constantin Wilhelm Lambert, Professor

und Privatgelehrter der Zoologie und Ornithologie

zu Berlin, cogn. Schneider.

Dr. Goeppert, Heinrich Robert, Geh. Medicinalralh,

Professor der Medicin unil Botanik, so wie Director

des botanischen (lartens, der wissenschaftlichen Prii-

fungs - Commission und des pharmaceutischeu Stu-

iliums an der Universität zu Breslau, cogn. Du Humel.

Dr. Goe sehen, Alexander, prakt. Arzt und Heraus-

geber der ..Deutschen Klinik" zu Berlin , cogn.

Boerhaave iL

Dr. Goldenberg, Friedrich, Professor rier Mathe-

matik und Physik am G\muasium zu Saarbnicken,

cogn. Sfehiluiner.

Dr. (i oru p - Besau ez, Eugen C. F. Freiherr von,

Professor der Chemie an der Universität zu Erlangen,

cogn. Yovng.

Dr. Gotische, Carl .Moritz, prakt. Arzt und Botaniker

zu Altona, cogn. Iledirifi II.

Dr. Graban, Johann Wilhelm Heinrich, ehemal. gross-

herzogl. sächs. Prof., Direclor einer Wasserheilanstalt

in Holstein, cogn. Ilnneij.

Dr. (<r

a

venho rs t. Johann Ludwig Cliristian, konigl.

preussischer Geh. HolVath, Professor der Naturge-

schichte und Zoobigie, so wie Direclor des zoolo-

gischen Museums an der Universität zu Breslau,

cogn. Empedocles /!'.

Dr. Gray, Asa, Professor iler Naturgeschichte und Bo-

tanik, so wie Direclor des botanischen Gartens an

der Harvard - Universität zu Cambridge in Nord-

Amerika, cogn. \yalliier II.

Dr. Greville, Koherl Kaye, Esq., Professor d. Naturge-

schichte ujul Präsident der Ro\al Society zu Edin-

burgh, Mitglied der Linneschen Gesellschaft in Lon-

don, cogn. Ifudsouax.

Dr. Grisehach, August Heinrich Rudolph, ProL der

Medicin und Botanik zn Gotlingen, cogn. Fruelicli.

Dr. Grube, Adolph Eduard, kaiserl. russisch. Colle-

gienrath, Professor der Naturgeschichte. Zoologie

und vergl. Anatomie an der Universität zn Dorpat.

cogn. Surigriy.

Dr. Gm her, Wenzel, kaiserl. russisch. Hol'rath. Pro-

fessor der Anatomie und Prosector im. anatomischen

Institut zu St. Petersburg, cogn. Hehler 1.

Dr. Ginn bei, Wilhelm Theodor, Rector und Lehrer

der Naturgeschichte, Chemie, Technologie und Land-

wirthschafl an der königlichen Ackerbau- und Ge-

werbeschule zn Landau in tier baierschen Pfalz,

so wie apch Vorstand der „Pollichia", cogn. Horn-

schnch II.

Dr. Günsburg, Friedrich, prakt. und Hospitalarzt des

allgem. Krankenhauses ...MIerheiligeu", so wie Vice-

Prasideiit des Vereins l'ur physiologische Heilkunde

zu Breslau, cogn. Willis.

Dr. Guerin, Julius, praktischer Arzt und Chef-Re-

dacteur der „Gazette medicale" zu Paris , cogn.

Severiu.

Dr. Haien, Theodor Joseph van, praktischer .\rzl zu

RuremonI, cogn. Swieleii II.

Dr. Hammerschmidt, Carl Eduard. Doclor der Rechte

in der juristischen Facultäl und venlienter Entomo-
loge zu Wien, cogn. Iloesel II.

Dr. Hannover, Adolph, Prof. der Medicin zu Kopen-
hagen, cogn. R. Treüramis.

Dr. Harlig, Theodor, herzogl. braunschweig. Forstrath

und ProL der Forstwissenschaften zu Berlin, jetzt in

Braunschweig, cogn. Dalmann.

Dr. Hartmann, Ernst Friedrich Gustav, Oberainisarzt

und Kreisphysicus zu Göppingen, cogn. Knurr II.

Dr. Hasskarl, Justus Carl, ehemals Aufseher des bo-

tanischen Gartens zu Buitenzorg und königl. nieder-

länd. Inspeclor der China-Pflanzungen zu Preanger

auf Java, jetzt Privatgelehrler der Botanik, cogn.

Helzius. (Wird todt gemeldet.)

Dr. Hauer, Joseph Franz von, k. k. wirkt. (Jeli. Rath,

Vice- Präsident der kaiserl. Hofkamuier und erster

Geologe bei der geologisch. Reichs-Anslalt zu Wien,

cogn. Scliroelcr II.

Dr. Ha US mann, Johann Friedrich Ludwig, königlich

grossbrit. und hannoverscher Geh. Holialli, so wie

ProL der Philosophie, Geognosie und Mineralogie zu

Gotlingen, cogn. Cronsledt.

Dr. Heinke, Ferdinand Wilhelm, Geh. Ober-Regier-

Ralh und Curator der Universität zu Breslau, cogn.

Cosinus III.

Dr. Heller, Carl Barlholoinaus, Professor der Natur-

geschichte und Physik am k. k. akadem. Ober-tlym-

nasium zn Grälz und Secrelair des Gartenb.iu-Vereius

in der Steyerniark, cogn. Las Casas.

Henry, Aime Conslanlin Fidelius, ordentl. Bibliothekar

und Inhaber des lithograph. Instituts der K. L.-C.

Akademie, Naturforscher zu Bonn, cogn. Hauer.

Dr. Henry, Joseph, ProL und Secrelair der Smilbsoiiian-

Institution zu Washington, cogn. Smiihsoa.

Dr. Ileuschel, August \\illielm Eduard Theodor, ProL

der Heilkunde und der Naturwissenschallen an der

Universität zu Breslau, cogn. Conring.

Dr. Hensel, Reinhold Friedrich, Privaldocent der Zoo-
logie an der Universität in Berlin, cogn. Hehl.

Dr. Herold, Johann Moritz David, Professor der Zoo-

logie und Physiologie zu Marburg, cogn. Bonsdorf
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Dr. Heiifler, Liidwio Kilter loii, k. k. Secliunsralli

im Minisleiiiiiii i\es Uiilerriclits und Vice- Präsident

des zoiilogiscli-hutiinisch. Vereins zu Wien, so wie

elieniiil. Direclor des Tiroler Nalional-Museums, cogn.

Laichitrting,

Dr. Heyfeider, Oscar Friedrich. I'ri\aUliicenl der

Mcdiciu zu Miinclien. cn<jn. ('riillishanU II.

Dr. tlocli s teuer, t'lirislinn Ferdinand, HroT. am kijuii;!.

Haupt-ScIiuilelirer-.Seniinar und Sladl-ri'arier zu Fss-

lingen, cogn. Poileaii.

Dr. Hoeven, .lanns van der, Professor der Botanik

und Gemeinderatli zu Leyden, cogn. Slon:

Dr. Hoeven, Cornelius Pruys van der, Professor der

Medicin zu Leyden, cogn. Pnitulisius.

Dr. Hof mann, .loliann .losepli Ignatz, königlich haier-

scher Hol'ralh, Direclor und Professor der Nalurge-

scliichlc lies Lyceunis und Sciiulrath zu Asciiall'enluirg,

cogn. Ii'fyft.

Dr. Hohenhauni, Carl, herzoglich Sachsen - liild-

hurghausensclier Leiharzt, Hof- und Ober-Medicinal-

ralh zu Hildhnrghausen, cogn. Diocies Carisliiis IV.

Ur. H om hre s-Firma s, Ludwig August Freiherr

von, Maire zu .\lais in Fraidtreich , Correspon-

dent des (nstiluls von Frankreich, cogn. lidissicr

de Sfiuvfifjes.

Dr. Hooker, Sir William .lackson, Es(|., Direclor des

holanischen Carlens in Kew hei London, cogn.

Micltfliifs.

Dr. Hooker, .Joseph Dallon, Esq.. Bcjlaniker und Snh-

Director des holanischen fiarlens zu Kc\\ hei Lon-

don, cogn. Giiiliniii.

Dr. Horsfield, Thomas. Esi| , Vicc-Präsidenl der Lin-

ne scheu (Jesellschaft und Botaniker in London, cogn.

Liiilsc/iuftot I.

Dr. Howship, Johann, Esq., praktisch. Arzt und Uil-

glied des Königs-Collegiums der Ärzte zu London,

cogn, Trnja.

Dr. Hnnilioldt, Friedrich NVilhelm Heinrich Alexander

Freiherr von. Exe, königl. preussisch. wirUI. (ieh.

Rath, Kainnierherr , iMilglied des Slaatsraths und

Krdens-Canzler zu Berlin. Ehrenhiirger seiner Valer-

sladt und Senior der Kaiserl. Leopold.-Carolin. Aka-

demie, cogn. Timaeus Locrensis.

Dr. Huschke, Emil, grossherzogl. oldenhurg. Leiharzt,

Geh. Oher-Medicinal- und Hofralh, Professor der

Medicin und Physiologie, so wie Director des ana-

tomischen Museums zu Jena, cogn. Vaiolun.

Dr. Jahn, Ferdinand, herzoglich Sachsen - uieiningen-

scher Leiharzt, Oher-JIedicinalralh und Slaillphysicus,

so wie Medicinal - Referent und dirigirender Arzt

des Georgen - Krankenhauses zu Meiuingen, cogn.

Gaubius.

Dr. Jacquemin, Emil J., Prof. der Medicin und Phy-

siologie zu Paris, cogn. Mnisiliiis II.

Dr. Jessen, Carl Friedrich Wilhelm, Lehrer der

Naturwissenschaften am fnrsi- und laudwirthschafl-

liclien Institut zu Eldena bei (ireil'swald , cogn.

Sclutuer.

Dr. Ilnioni, Immanuel, kaiserl. russischer Slaalsrath,

Professor der Medicin und Direclor des klinischen

. Instituts an der kaiserl. Universitiit zu Helsiugfors

in Finnland, cogn. J. ('. Ilecher.

.,01 'O

Dr. Jolis, August Le, Botaniker, Stifter, hestiindig. Se-

cretair und Archivar der nalurwissenscliafllichen Ge-

sellschaft zn Cherhourgh, cogn. Oro/froy.

Dr. Ilzigsohn, Hermann, prakl. Arzt und Botaniker

zu Neudamm hei Kiistrin, cogn. Huih.

Dr. Junghuhn, Friedrich Franz Wilhelui, königlich

niederländisch. Beauiter für wissenschaftliche Unler-

suchnngen In Niederländisch Ost- Indien nnil Mit-

glied der iiaturw issenschafilichen Commission von

Niederlanden, ehemals Gesundheits-Olficier auf Java,

cogn. hidtl.

Dr. Karsten, Hermann, prakt. Arzt und Naturhisto-

riker zu Bogota in Neu-Granada, vorher zu St. Esle-

han in Süd-Amerika, cogn. Sijlpiiis.

Dr. Kaup, Johann Jacoh, luspector des grossherzog-

lichen Naturalien-Cahinels zu Darmstadt, cogn. iMerk.

Dr. Keher, (i<itthard August Ferdinand, kimiglicher

Kreisphysiciis uuil prakt. Arzt zu Iiisterhurg in Osl-

prenssen, cogn. A'eedham.

Dr. Kenngotl, Johann Gustav Adolph, Professor der

(Jeologie unil Mineralogie an der Universität, so

wie Custos-Adjunet am Hof-Nalnralien-Cahinet und

der geologischen Reichsanstalt zu \>'ien , cogn.

lUiumev.

Dr. Kilian, Hermann Friedrich, Geh. .lieilicinalrath,

Prof. der Medicin und Director der gehurtshiilllichen

Klinik zu Bonn. cogn. Osiunder.

Dr. Kirkhoff van der Varent, Joseph Roman Ludwig,

Vicomte de Kerkhove dit de, emerit. Oberarzt der

Militair- Hospitaler Belgiens, General- Stabs - Arzt

dei' belgischen Armee, Präsident der archäologischen

Akademie Belgiens und Vice- Priisident der königl.

Gesellschaft der Wissenschaften und Künste zn

Antwerpen, cogn. Tliedeniis.

Dr. Kirschleger, Friedrich, Professor der Medicin

und Pharmacie zu Strasburg, cogn. Günllier Aiidei-

uftreusis.

Dr. Kützing, Trangott l''rie(lricli , Professor der Bo-

tanik und iler Naturwissenschaflen , so wie Ober-

lehrer an der Realschule zu Nordhausen, cogn.

VduvJter I.

Dr. K lenke, P. F. Hermann, ehemal. Militair- und (iar-

nison-Medicus und Prof. der Naturgeschichte am Caro-

linischen Collegium zu Braunschweig, jetzt zn Leip-

zig, cogn. Clieselden.

Dr. Klose, Carl Wilhelm, Kreisphysicns, prakl. Arzt,

Operateur und Geburtshelfer, so wie Oberarzt der

Krankenanstalt im Kloster der barmherzigen Bruder,

Mitglied der delegirlen Oher-Exaininatious-Cominis-

sion und Privatdocent der Medicin zu Breslau, cogn.

Scltn.urrer.

Dr. Klotzsch, Johann Friedrich, Cuslos des königl.

Herbariums und Mitglied der Akademie der Wissen-

schallen zu Berlin, cogn. Biiimaiiii.

Dr. Klug, Johann Christoph Friedrich, Geh. Oher-

Mediciualrath, Sladt-Physicus, Prcjfessor der Medicin

Liiul Director des zoologischen Museums zu Berlin,

cogn. Alt/US. (Verstorben am 3. Februar 1856.)

Dr. Koch, Carl, Prof. der Botanik, Adjunct beim königl.

botanischen Garten und Secretair der königl. (iarten-

haugesellschaft zu Berlin, cogn. Ledehur.

Dr. Koch, Ediiaril Joseph, prakt. Arzt und Hospital-

J
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arzl am allgemeinen Krankenliause zu Wien , cogn.

Fr. lloffmann.

Dr. K o eil , Georg KrieUricIi, Botaniker und praktisclier

Arzl zu Wacliijnlieini in der l)aiersclien Rliein-Pfalz,

cogn. Poilic/t.

Dr. Körber, Gustav Willielm, Privatdocenl der Bo-

tanik an der Universität und Lehrer der Katurge-

schichte am Elisabethanäum zu Breslau, cogn. Horn-

schuch I.

Dr. Kolenati, Friedrich Rudolph, Professor der Na-

turgeschichte und Botanik am technologischen In-

stitute zu Brunn, cogn. Piisrhkin.

Dr. Krause, Pari Friedrich Theodor, Medicinalralh,

Professor der Medicin und Anatomie an der chir-

urgischen Schule, so wie Mitglied der königlich

ärztlichen Prüfungs- Behörde zu Hannover, cogn.

Fabricius ab Aquapendente.

Dr. Krau SS, Christian Ferdinand Friedrich, Professor

der Naturgeschichte, Aufseher hei dem königl. Natu-

ralien-Cahiiiel und Seeretair des natnrhistorischcn

Vereins zu Stuttgart, cogn. Sptirrmami f.

Dr. Krohn, August David, ehemal. Professor der Me-

dicin und prakl. Arzl zu St. Petershurg, jezt zu Ham-
burg, cogn. Bidloo.

Dr. Küchenmeister, (ioltlob F'riedrich Heinrich,

praktischer Arzt zu Zittau im Königreich Sachsen,

cogn. Göze.

Dr. Küster, Carl Freiherr von. kaiserlich russischer

Collegienrath und Director-College des kaiserlichen

botanischen Gartens zu St. Petersburg, cogn. Triniiis II.

Dr. Lam balle, Anton Joseph Joberl de, kaiserlicher

Leibarzt, Professor der Chirurgie und Oberchirurg

am Hotel Dieu , so wie Direclor der chirurgischen

Abiheilung am Hospital St. l.ouis und Vice- Präsi-

dent der niedicinischen Akademie zu Paris, cogn.

Scarpa II.

Dr. Lamonl, Johann, Professor der Astronomie und

Conservator der königlichen Sternwarte zu Mlinchen.

cogn. V. Zfich.

Dr. La n l z i u s - B en i n ga
, Bojung Scalo Georg, As-

sessor der philosophischen F'acultät, Assistent des

königl. Universiläts-Herbariums und Privatdocenl der

Botanik zu GöUingen, cogn. Schradei:

Dr. Lanza, Franz. Professor der Naturgeschichte am

Gymnasium und Director des naturhislorischen Mu-
seums zu Zara in Dalmalien, cogn. Soliiiiis V.

Dr. Larray, Hippolyth, kaiserl. Hol'ralh u Leibchirurg,

so wie Prof. und Oberarzt der niedicinischen \ or-

bereitungsschule zu Paris, cogn. Anlhyllus II.

Dr. Laurer, Johann Friedrich, Prof. der Medicin zu

Greifswald, cogn. Ifo/fmmiu I.

Dr. Lehmann, Martin Christian Gottlieb, kiiniglich

danischer Slaatsrath, Mit-Üireclor des naturhistorisch.

Cahinets zu Kiipeiihagen und Departements-Chef für

das Kanal-FIafen-Leuchtfeuer-AVesen in Diinemark,

cogn. Äbildrianrd.

Dr. Lejeune, A. L. S., praktischer Arzl und Zoologe

zn Vervier, cogn. Wibel.

Dr. Lereboullet, August, Professor der Zoologie

und vergl. Anatomie, so wie Direclor des naturhi-

storischen Museums an der Universiliil zu Strasburg,

cogn. Siriiiiimerdam.

Dr. Lessing, Michael Benedict, prakt. Arzt zu Berlin,

cogn. Choulant.

Dr. Leuckart, Rudolph, Prof. der Medicin und Zoo-

logie zu Giessen, cogn. Nitscli.

Dr. Leupol dl, Johann Michael, Prof. der Medicin

und Director des psychiatrischen Instituts an der

Universität zu Erlangen, cogn. Langermann.

Dr. Leybold, Friedrich, aus München, Botaniker und

nalurhislorischer Reisender in Chile, cogn. Paron.

Dr. Li ch le n s le i n , Martin Heinrich Carl, Geh. Ober-

Mediciniilrath und Professor der Zoologie zu Berlin,

cogn. Iliiiuio.

Dr. Lind hl om, Ale.xis Eduard, Professor der Bo-
tanik an der Universiliil zu Lund, cogn. Lecke.

Dr. Lindley, Johann, Esq., Professor der Botanik an

der Universiliil und Secrelair der Gartenbaugesell-

schaft zu London, cogn. Sibbaldiis.

Lindsay, Hugo Hamilton, Esq., Secrelair der ostindi-

sclien Compagnie zu London, cogn. Linlschollen II.

Dr. Longet, Franz Achill, Professor der Anatomie

und Physiologie, wie auch Oher-.\rzt am Hospital

St. Dionys und dem Erziehuiigshause der fran-

zösischen Ehrenlegion zu Paris, cogn. Brecliel.

Dr. Louis, Peter Carl Alexander, Oberarzt des epide-

mies des Seine -Departements und am Hotel Dieu

zu Paris, cogn. Formey.

Dr. Luce, Ferdinand von, Prof. der Mathematik an

der Universität. Präsident der Akademia Pontaniana

und Correspondenl der königl. Akademie der Wissen-

schaften zu Neapel, cogn. Mariniis HI.

Dr. Luchs, Ernst, prakt. und Badearzt zu Wannbrunn
in Schlesien, cogn. Sloll.

Dr. Luschka, Hubert, ordentlicher Professor der Me-
dicin an der Universität zu Tubingen, cogn. Wrisberg I.

Macedo, Joachim Joseph, Baron da Costa <le, königl.

portugiesischer Staatsrath und Secrelair der Akademie
der Wissenschaften zu Lissabon, cogn. Claiigo.

Mac Cl eil and, Johann, Esq., Wundarzt u. Botaniker

in Calculta, Mitglied der Linne'schen und der zoolo-

gischen Gesellschaften zu London, cogn. Koenig.

Dr. Mandl, Marlin Wilhelm von, kaiserl. russischer

wirkl. Geh. Ralh und Leibarzt zu St. Petersburg,

cogn. 7Ammprmaun II.

Dr. Marianini, Stephan, Professor der Mathematik

und Physik an der Universität, so wie Präsident der

kouigl. Akademie der Wissenschaften zu Mudena,

cogn. Vülla.

Dr. Mari uns, Johann Roinuald, prakl. Arzt und Arzl

am Hospital Pacheco, Titular-Mitglied und Secretair-

Adjunct der königlidi niedicinischen Akademie zu

Brüssel, cogn. (Iruiier.

Dr. Marjolin, Kenatus, General-Secretair der chirur-

gischen Societät, so wie Oberarzt des Krankenhauses

„De bun Secours" und des St. Margarethen-Hospi-

tals zu Paris, cogn. Ambroshis Pari.

Dr Marquart, Louis Clamor, Inhaber und Vorsteher

des pharmaceulischen Instituts, Apothekenbesilzer

und Vice-Präsident des naturhislorischen Vereins zn

Bonn, cogn. Gmel'in I.

Martens, Georg von, königlich würtenibergischer

Katizlei-Rath beim Oher-Tribunal zu Stuttgart, cogn.

ScopoH ll.
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Dr. Martin, Adolph, praktischer Arzt, Vice-Priisitlent

und Bihliotliekar des Vereins deutscher Arzte in

Paris, cogii. Wcir/el.

Dr. Martins, Carl Frieilrich, Prof. der IVatnrgeschicIile

und Botanik, so wie üirector des botanischen Gartens

zu Montpellier, cogn. Aiion V.

Dr. Martins, Theodor Wilhelm Christian, zweiter

Bnr<rernieislcr, ausserordentlicher Professor der Phar-

niacie, Mitglied des Central-Verwallungs-Aiisschnsses

des polytechnischen Vereins Baierns und Secrelair

der physikalisch-rnedicinischen Gesellschaft zu Er-

langen, cogn. Pomvl.

Marzarosa, Anton Marchese von, herzogl. luccai-

scher Kanimerherr, Präsident des Staatsraths, fiene-

ral-Director des ölfentlichen Unterrichts und Vice-

Priisident der Akademie der Wissenschaften in Lucca,

cogn. Aichitas.

Dr. Massa longo, Abraham Barlholomaens, Professor

der Natnrwissenschaflen am kaiserl. konigl. Lyceal-

Gymnasiuni zu Verona, cogn. Pollini.

Dr. Maximilian, Alexander Philipp, Prinz von Wied,

konigl. preuss. General-Major a. D., Naturhislori-

ker und Botaniker zu Neuwied, cogn. Henmndeä.

Dr. Mayer, Anton Friedrich Joseph Carl, Geh. Medi-

cinalrath, Prof. der Medicin , Anatomie und Physio-

logie und Dhector des anatomischen Museums zu

Bonn, cogn. Ilalhnis.

Dr. Meding, Heinrich Ludsvig, prakl. .\rzt und Prä-

sident der Gesellschaft deutscher Arzte zu Paris, cogn.

Lackaise.

Dr. Meissner, Carl Friedrich, Prof. der Pathologie,

Physiologie und Botanik an der Universität zu Basel,

cogn. J. J. lioemer.

Dr. Melicher, Ludwig Joseph, Director des Instituts

für Heiigjmuastik und Orthopädie, so wie Chirurgus

beim k. k. allgemeinen Krankenhause zu Wien, cogn.

Baglimus IV.

Dr. Mende, Carl von, kaiserl. russischer Geh. Ralh

und Staatsrath und Director des Medicinal-Departe-

nients im kaiserl. russisch. Marine-Ministerium zu St.

Petersburg, cogn. Clarke.

Dr. Meneghini, Joseph, Prof. der Geognosie und

Botanik an der Universität zu Pisa, cogn. Des

Fontaines.

Dr. .Menke, Carl Theodor, fürsll. waldeckscher Geh.

Hofrath, Leibarzt, Kreisphysicus und Brunnenarzt zu

Pyrmont, cogn. Cliemiiililiis.

Dr. Merreni, Daniel Carl Theodor, konigl. preussisch.

Regierungs- und Geh. .Medicinalralh , Director des

Provinzial-Hebammen-Instituts und prakl. Arzt zu

Köln a. Rh., cogn. Hecchi.

Dr. Meyer, Georg Friedrich \\ilhelin, konigl. hanno-

verscher Hof- und Öconomierath, Professor und Phy-

siograph des Königreichs Hannover zu Gütlingen,

cogn. Brnirnius.

Dr. Meyer, Ernst Heinrich Friedrich, Prof. der Medi-

cin, Naturgeschichte und Botanik, so wie Director

des botan. Gartens zu Königsberg, cogn. lliUius.

Dr. Meyer, Hermann von, Beamter der deutschen

Bundes-Cassen-Verwaltung und Privatgelehrter der

Palaontliologie z. Frankfurt a. M., cogn. Scheuchmr II.

Pr .Miers, Johann, Mitglied der Royal Society und

der Linnc'schen Gesellschaft zu London, cogn.

Ivtinlh.

Dr. Milde, Carl August Julius, ordenll. Lehrer der

Naturwissenschaften und Botanik an der zweiten

Real-Schule (zum heiligen Geist) zu Breslau, cogn.

Vaitchei^ II.

Dr. Miquel, Friedrich Antcin Wilhelm, Prof. der Me-

dicin, Botanik und Naturgeschichte, so wie Director

des botan. Gartens zu Amsterdam, cogn. Fr. JVees

von Esenbrch.

Dr. Mohl, Hugo von, Prof. der Medicin und Botanik

an der Universität und Director des botan. Gartens

zu Tübingen, cogn. Christian Wol/f.

Dr. Monlagne, Johann Franz Camillus, ehemaliger

Stabschirurg der franz. Armee in Afrika, jetzt Pri-

vatgelehrter der Botanik und Mitgl. des Instituts von

Frankreich in Paris, cogn. Vaillant.

Dr. Moris, Joseph Hiacynth, Prof. der Botanik, Direc-

tor des botanischen Gartens und Mitgl. des obersten

Käthes lür den olTentl. Unterricht zu Turin, cogn.

Mond.

Dr. Morren, Carl F. A., Prof. der Botanik, Forst- u.

Landwirthschaft, so wie Director des botanischen

Gartens zu Lüttich, cogn. l'Hn-ilirr.

Dr. Mougeot, Johann Baptist, Disiricts-Arzt zu Briiye-

res in den Vogesen in Frankreich, cogn. Mcsllrr.

Dr. Müller, Johannes, Geh. Medicinalrath und Prof.

der Medicin. Anatomie und Physiologie zu Berlin,

cogn. Brunelli.

Dr. Mililer, Johann Benjamin, furstl. waldeckscher Me-

dicinalrath, Vice-Direclor d. norddeutschen Apothe-

ker-Vereins und Apolhekenbesitzer zu Berlin, cogn.

Diclfenhacli.

Dr. Mililer, Johann Wilhelm Freiherr von, Director

des konigl. zoologischen Gartens zu Brüssel, eheraal.

k. k. österr. General-Consul für Central-Afrika und

verdienter Ornithologe, cogn. Leo Africanus I.

Dr. Munter, Johann Andreas Heinrich August Julius,

Prof. der Botanik u. Zoologie, so wie Director des

botanischen Gartens und zoologischen Museums an

der Universität zu Greifswald, cogn. Meijen I.

Dr. Nardo, Johann Dominic. prakt. und Oberarzt

des Central-Waisenhauses zu Venedig, cogn. Penada.

Dr. Neigebaur, Johann Daniel Ferdinand, königlich

preuss. Geh. Juslizrath und Major a. D. zu Breslau,

vormals General-Consul für die Moldau u. Walachei

zu Jassy, verdienter Literarhistoriker, cogn. Marco

I'ülo II.

Neuberth, Ernst Julius, Thierarzt und praktischer

Magnetiseur in Berlin, cogn. Wvlfarlh III.

Dr. Neugebauer, Ludwig Adolph, praktischer Arzt,

Wundarzt u. Geburtshelfer zu Kaiisch, cogn. Mcckel II.

Newman, Eduard, Naturforscher, Mitglied der ento-

molog., der Linne'schen und zoologischen Gesell-

schaft und Redacteur des „Zoologist" zu London,

cogn. Latreillc.

Dr. Nilson, Sveno, Prof. der Naturgeschichte u. Zoo-

logie und Vorsteher des k. zoolog. Carls-Museunis

zu Lund, cogn. Frischitis I.

Dr. Nocca, Dominic, Prof. der Botanik und Director

des botanischen Gartens zu Padua, cogn. Philugrius VI.

Dr. Noeggerath. Johann Jacob, konigl. preuss. Geh.
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C
Borj»iiilli 11. Oberbergiiitli beim Obeibeig- Aiiile i. d.

Rliein|Mi)\inz, oid. riof. der Mineialooie und Berg-

weiksvvissenschafteii an der UiiiversiUit zu Bonn,

cogn. Kywrrhis I.

Dr. IVordmann, Alexander von, kaiserl. riiss. Staats-

rath, Prof, der Nalurgeschichle u. Zoologie, so wie

Direclor des naturbistorischen .Museums an der Uni-

versität zu Helsinglors in Finnland, cogn. Ruduljilti II.

Dr. de Nolaris, Joseph, l'rof. der Medicin und Bola-

nik, so wie Director des botanischen Gartens zu

Genua, cogn. Raddl.

Dr. Ol fers, Ignatz Franz Maria von, wirkl. Geh. Le-

gations- und Ober-Regierungsralh, Mitgl. des Staats-

raths und General-Director der kOiiigl. Museen zu

Berlin, cogn. Aitnn.

Dr. Palliardi, Anton Alois von, l'iirsll. reuss.-schleitz.

Medicinalralh und Badearzt zu Kaiser- Franzensbad

In Ijolinien, cogn. Hoppe I.

Dr. Pander, Christian Heinrich, kaiserl. russischer

Collegienrath und Aufseher des kaiserl. Naturalien-

cabiuels zu St. Petersburg, cogii. Wolfius.

Dr. P a p p e n h ei m, Samuel, ehenial. Assistent des

pbysiolog. Cabiuets u. Privalgeleliricr d Physiologie

zu Breslau, cogn. Din-viiioij II.

Dr. Paul, Hermann Julius, Privaldocent der Medi-

cin an der Universität, so wie Arzt der kiinigl. Gc-

fangenanstalt und des Augusicu-Kinder-Hospitals zu

Breslau, cogn. Rom-.

Dr. Pauli, Friedrich, prakt. u. Hospilal-.\rzt, wie auch

Augen-Operateur zu Landau in der baierscheii Pl'al/.,

cogn. de Walther II.

Dr. Pelikan sen., Wenzeslaiis von, kaiserl. russ. Geh.

Slaatsrath und Director des niedicinischen Departe-

ments im Kriegsininisterium zu St. Pelcrsbiirg, cogn.

Boyei-.

Dr. Pelikan juu., Eugen von, kaiserl. russischer Col-

legienrath, Prof. der Staats - Arzncikunile an der

kaiserl. mediciuisch-chirurgischen Akademie zu Sl.

Petersburg, cogn. Orßlti.

Dr. Person, Johann von, kaiserl. russ. wirkl. Slaals-

ralh und Mit-lnspeclor der unter dem Schulze der

Kaiserin stehenden Medicinal-Anslalten zu St. I'eters-

burg, cogn. Hufeland 11.

Dr. Pfeiffer, Ludwig Georg Carl, prakt. Arzt und

Botaniker in Cassel, cogn. Brudletj.

Dr. PhoebuS; Philipp, Prof. der Medicin an der

Universität ii. Director d. oberhessischen Gesellschaft

fiir INalur- und Heilkunde zu Giessen, cogn. iVoir/rtr/Hi.

Dr. Pictet, Franz Julius, Prof. der Zuologie u. \iva-

loiiiie zu Genf, cogn. Olicier.

Dr. Pinoff, Isidor, prakt. Arzt, Grunder uiiil Direclor

der Wasserheil-Anstalt und Primararzt des Gesund-

heitspflege- und des Wasscrhcil-Vereins zu Breslau,

cogn. tiomnus III.

Dr. Piragoff, Nikolas von, kaiserl. russischer wirk-

licher Slaatsralh und Prüf, der chirurgischen Klinik

bei der kaiserl. med.-Chirurg. Akademie zu Sl. Peters-

burg, Oberchirurg bei der russischen Krimm-Armee,
cogn. Dcssnnit.

Dr. Plieniuger, Carl Gustav Theodor, Professor der

Medicin und Ober-Medicinal-Assessor zu Slultgart,

cogn. Jiictth Cammercr.

Dr. Poeppig, Eduard Friedrich, Prof. der Zoologie,

Vorsteher der naturbistorischen Sammlung und Di-

rector des botanischen Gartens zu Leipzig, cogn,

Hernandez II.

Dr. Poisseuille, Johann Louis Maria, prakt. Arzt

in Paris, cogn. Haies III.

Dr. Po leck, Theodor, Director der phylomatischen

Gesellschaft und Apolhekenbesitzer zu Neisse, cogn.

J. W. Baiimer.

Dr. Preiss, Johann August Friedrich, Privatgelehrter

der Botanik, ehemal. naturhistorischer Reisender in

Neuholland, zu Herzberg, cogn. Cunningham.

Dr. Prestel, Michael August Friedrich, Director der

naturforschenden Gesellschaft, Oberlehrer der Malhe-

malik und der Naturwissenschaften am Gymnasium
zu Emden, cogn. Leibnitz-.

Dr. Pringsheim, Nathan, Privat-Docent der Botanik

zu Berlin, cogn. Uitleocliel.

Dr. Pritzel, Georg August, Assistent bei der kouigl.

Bibliothek und Archivar d(;r künigl. Akademie der

Wissenschaften zu Berlin, cogn. Jnnas Drijnuder.

Dr. Purkinje, Johannes Evangellsta, Professor der

Physiologie und Pathologie au der Universität ?ai

Prag, cogn. Danriii 1.

Dr. Ouetelet, Lambert ,\dolph Jacob, Professor der

Mathematik, bestiindiger Secrclair der königl. Akade-
mie der Wissenschaften und Direclor der künigl

Sternwarte zu Brüssel, cogn. Rlnmenbach I.

Dr. Rabenhorst, Ludwig, Professor der Botanik am
ökonomischen Institut, Apotheker I. Classe u. Kreis-

Director des norddeulschen Apotheker - Vereins, zu

Dresden, cogn. Mallii.^clika.

Dr. Radius, Justus Wilhelm Martin, Prof. der Medicin,

practisch. Arzt und Direclor der medicinisch. Gesell-

schaft zu Leipzig, cogn. Ludwigius.

Dr. Rafinesque-Schmalz, Constantin Samuel, Pro-

fessor der Naturgeschichte und Botanik zu Le.xingtou

in Nord-.\inerika, cogii. Calesbaeus. (Wahrsch. todt.)

Dr. Rapp, Wilhelm Ludwig von, Professor der Medi-

cin, Anatomie und Physiologie, so wie Director der

anatomischen und zoologischen Sammlungen an der

Universität zu Tubingen, cogn. Lauieiili II.

Dr. Rathke, Martin Heinrich, Hof- und Medicinalrath,

Professor der Medicin, .\natomie und Zoologie an

der Universität, Director des anatomischen und zoolo-

gischen Museums und Mitgl. des künigl. Provincial-

Medicinal-Collegiums zu Königsberg, cogn. Monro II.

Dr. Ratze bürg, Julius Theodor Christian, Professor

der Naturgeschichte, Zoologie und Botanik au der

kouigl. forst- und landwirthschafllichen Lehr-.\nstalt

zu Neustadl-Eberswalde, cogn. Gledilsck II.

Dr. Rayer, Peter Franz Ollvier, kaiserl. Leibarzt und

Oberarzt mehrerer Hospitäler, Mitgl. des Instituts von

Frankreich und der kaiserl.-medicin. Akademie zu

Paris, cogn. Hiifeinnd I.

Dr. Reden, F'riedrich Wilhelm Otto Ludwig, Freiherr

von, deutscher Slatislikcr und Geograph in Wien,

ehemaliger Direclor für Handel u. Gewerbe im Mini-

sterium des Auswärligen zu Berlin, cogn. Adrian

Balbi.

Dr. Reicheuba ch sen., Heinrich Gollliili Ludwig, künigl.

Sachs. Hiirralh. Prof. der Botanik n. Naturgeschichte,
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t
so wie l)iiecl(ir lies kimigl. zoologisch, u. iiiineia-

logiscli. Museiiiiis ii. iles botaii. Gartens zu Dresdrn,

rogri. üvddDiii'iis I.

Dr. RciLlienbacli Jim.. Ileiiirioli (iiistav, l'rol. il. Bolanik

zu Leipzig, cogii. Hichtird.

Dr. Reichenbach, Carl Freiherr von. (Iiilsl)esilzer u.

Privalgelehrter der Natur-, Bergwerks- n. physika-

lischen Wissenschaften, auf Schloss Heisenberg bei

Wien, cogn. Orpheus II.

Dr. Ue isseck, Siegfried, zweiter Cnstos beim k. k.

Hirbariiini zu Wien, eogn. Siuihnzani.

Dr. Reniack, Robert, praktischer Arzt, Operateur und

Professor der Medicin zu Berlin, cogn. Iln(jlim(s III.

Dr. Renard, Carl von, kaiserl. rnss. Staatsrath und

erster Secretair der kaiserl. Naturforscher- Gesell-

schaft zu Moskau, cogn. 0. Fisclii'i- r. Waldheim.

Dr. Rensselaer, Jeremias van, praktisch. Arzt und

Secretair beim natnrhistoriscben Mnseum zn Nevv-

York in N(irdamerika, cogn. Granoritis I.

Dr. Reuss, August Emil, Prof der Mineralogie an der

Universität zn Prag u. ehemal. Brunnenarzt zu Bilin

in Böhmen, Mitgl. der k. k. Akademie der Wissen-

schaften in Wien, cogn. Sanssurc.

de Rheume, August, ktinigl. belgischer Artillerie-

Hauptmann zu Brüssel, cogn. Huehmcr

Dr. Richter, Carl Christian Adolph Leopold, kouigl.

preuss. General -Stabs- Arzt des ö. .\rniec-Corps zu

Dusseldorf. cogn. Klein.

Richter, Reinhard. Pfarr-Vicar. Reclor und erster

Lehrer der Naturgeschichte an der Realschule zu

Saalleld im lierzogthuni Sachsen - Meiningen, cogn

Heim I.

Dr. Riecke, Victor Adoiph. königl. wiirtembergsch.

Medicinalralh , Oberarzt und Mitgl. des Mediciual-

Collegiums zu Stuttgart, cogn. E.scheiirciiler.

Dr. Rieken, Heinrich Christoph, kouigl. belgischer

Leibarzt zu Brüssel, cogn. Weickarl.

Dr. von Ri ngseis , Johannes Nepomuk, königl. baier.

wirkl. Geh. u. Ober-.Medicinalrath, Prof. der Me-

dicin an der Universität und Primararzt am KranUen-

hause zu München, cogn. H'. Ilamillon.

Dr. Risso, Johann Anton, Prof. der Chemie u. Bota-

nik und ehemaliger .Apotheker zu Nizza, cogn.

Planciits.

Dr. Ritgen, Ferdinand August Max. Franz FVeiherr

von, grossherzogl. hess. Geh. Mediciiialrath, Pro-

vinzial-Stabsarzt, Landes - Hebammen - Lehrer und

Director der geburtshulll Klinik, so wie Prof. der

(ieburtshulle uml Chirurgie zu Giessen , cogn.

Iloederer.

Dr. Roeper, Johann August Christian, Prof. der Me-
dicin, Zoologie und Botanik, Director des bntan.

Gartens und erster Bibliothekar an der Universität

zn Rostock, cogn. Lrichenaliiis.

Rothkirch, Hugo Bernhard Sigisinund Freiherr von,

(iulsbesitzer auf Scliottgau und Privalgelehrter der

Mathematik u. Physik zu Breslau, cogn. üuriudairshij.

Roxburgh, Jacob, Hauptmann bei der englisch-ostind.

.\rniee zn Calcutta, cogn. William lioxhitir/h.

Dr. Royle, Johann Korbes, Esq., Prof. der Botanik u.

Medicin am Kings-College und Secretair der geolo-

gischen (iesellsohal't zu London, Mitgl. des medicin.

Instituts der ostind. Compagnie zu Calcutta. und

ehemal. Director des botan. Gartens zu Saharunpnr,

cogn, lleijiir.

Dr. Ru|ipel, Wilhcbu Pelcr Eduanl Simon, Zooloac

nn<l praktischer .\rzt, Director der Senckcribergi-

schen Naturrorscher-Gesellscliaft zu Frankfurt a. M.,

1817 bis 1834 reisender Naturforscher in Afrika, cogn.

Bruce.

Dr. Rumpf, E. F., königl. baierscher Mediriual-Asses-

sor, Prof. der Chemie u. Pharmacie, so wie Apothe-

kenbesilzer zu Bamberg, cogn Wieglrhius.

Dr. Rumpf, Ludwig. Professor der Mineralogie und

Chemie zu Würzburg, cogn. Hruiiniehiiis.

Dr. Rust, Moritz .4ugusl, aus Wien, prakt. Arzt zu

Le.\ington im Staate Kentucky in Nord - Amerika,

cogn. Rust.

Dr. Ryba, Joseph Ernst, Prof. der Medicin, Chirurgie

und .Vugenheilkunde an der Universität, so wie Phy-

sikus der königl. böhmisch-ständischen Auücnlieil-

anstalt zu Prag, cogn. mit Wallher I.

Dr. Sabine, Joseph, Vice-Prnsident der zoologischen

und Secretair der Gartenbau-Gesellschaft zu London,

cogn. Compton.

Dr. Sadebeck, Benjamin Adolph Moritz, Professor d.

Naturgeschichte und Mathematik am St Maria-Mag-

dalenaum zu Breslau, cogn. Gauss.

Dr. Sadler, Joseph, Professor der Botanik u. Chemie

so wie Cnstos des königl. ungar. Naiional-Museums

der Naturgeschichte zu Pesth, cogn. Kilaihel.

Sa Im-Reifferscheid-Dy ck, Joseph F'ranz Maria

Anton Hubert, F'ürst und Altgraf von, Botaniker

und königl. preuss. Major a. D. zu Dyck bei Neuss,

Kreis Düsseldorf, cogn. Haworlh.

Sattler, Georg Carl Gottlieb, Chemiker n. Fabrikant

zu Schweinfurt, cogn. Goellliiiij.

Sattler, Jeus, Chemiker u. F'abrikaut zu Schwein-

furt, cogn. van Helmonf.

Dr. Sauveur, Gotthelf, königl. Comniissair ii. Secre-

tair im Ober-Sanitäts-Rathe, beständiger Secretair d.

Akademie der Medicin, Bureau-Chef im Ministerium

des Innern u. Mitgl. d. Adminisirations-Commission

des Museums zu Brüssel, cogn. Tahcrnaemonlanus.

Dr. Schacht, Hermann, Privat-Docent der Botanik zu

Berlin, cogn. Bonnet.

Ur. Schenk, August, Prof. der Botanik und Director

des botanischen Gartens zu Würzburg, cogn. Heller.

Dr Schimper, Carl Friedrich, Privatgelehrter der Na-

turwissenschaften zu Schwetzingen bei Manheim,

cogn. Galilei.

Dr. Schindler, Heinrich Bruno, königl. preuss. Sani-

tätsrath, prakt. Arzt und Präsident der Gesellschaft

der .\rzte Schlesiens u. der Lausitz zn Greiffenberg

in Schlesien, cogn. Plotinus.

Dr. Schinz, Heinrich Rudolph, Chorherr und Prof d.

Naturgeschichte u. Zoologie an d. llniversitäl, Mitgl.

des grossen Kalbes u. Präsident d. schweizerischen

Gesellschaft der Wissenschaften zu Zürich, cogn.

Aldravaudus.

Dr. Schlecb te ndal, Dietrich Franz Leonhard von,

Prof der Medicin und Botanik u. Director des bo-

tanischen Gartens zu Halle, cogn. Elshoh.

Dr. Schlegel, Hermann, Conservator des königl. nie-

12
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c
(lerlHiidisehen iinliirliistorisolien Keiehs-Miisennis und

verdienter Ornitlioluge zu l.eyden, cogn. Meyer.

Dr. Seil leiden, Mallliias Jiicob. Holralli und ordentl.

Prof. der Bolnnik u. Director des Ixjtnnisclien d'ar-

tens zu Jena, cogn. Malpighi.

Dr. Schmerling, Philipp Carl, prakt Ar/.t zu Lultiih,

cogn. Esper II.

Dr. Schmidt, Johann Carl, Professor der Naturge-

schichte zu Lenzburg in der Schweiz, vorher am
landwirthschafll, Institut zu HDJ'wyl. cogn. Briirelieriis.

Dr. Schmidt, Johann .\nton, Privat-Docent der Bota-

nik zu Heidellierg, cogn. Voijel.

Dr. Schnitzlein, Adalhert, Prof. der Botanik u. 111-

reclor des botanischen Gartens zu Erlangen, cogn.

Lobelius II.

Dr. Schoenlein, Johann Lucas, königl. preuss. Geh.

Ober-Medicinalratli, erster Leibarzt d. Königs, Prof.

der Medicin n. Patbolngie, Director der Klinik und

der mediciniscli-chirurgischen Jlililair-.\kailemie, so

wie vortragender Rath im Ministerium etc. zu Berlin,

cogn. Marcus.

Dr. Scholtz, Johann Eduard Heinrich, prakt. Arzt zu

Breslau, cogn. d'Arr/enville.

Dr. Schomburgk, Moritz Richard, Landbesitzer in

der deutschen Colonie Buchsfelde in iVeu-Hollandi

cogn.

Dr. Schom burgk . Sir Robert Hermann, Es(|..naturhistor.

Reisender, künigl. grossbritaun. Oberst-Lieutenant, (!e-

neral-Consul und Geschäftsträger der konigl. gross-

britann. Regierung bei der dominikanischen Republik

zu St. Domingo auf Hayli, cogn. Aiiblel.

Dr. Schroen, Ludwig, Professor der Physik u. Astro-

nomie, so wie Director der Sternwarte zu Jena,

cogn. V. l.ücU.

Dr. Schubert, (ioltbell Heinrich von, kc)nigl. baier.

Geh. Hof- und Bergratb. elicnial Professor der Na-

turgeschichte zu Munclien, cogu. Arleniidurus.

Dr. Scliucharl, Theodor, Botaniker zu Dresden, cogn.

Lüuhinlierg.

Dr. Schultz, Friedrich Williclm, Botaniker und Mine-

raloge zu Kron-Weissenburg im Deparlement des

llnterrbeins, vorher Prof. der Naliirgeschichle am
Colleginm zu Bitscb. cogn. 1)'. D. J. hoch.

Dr. Schulz- Scb u Izenst ein , Carl Heinrich, Professor

der Medicin, Physiologie u. Botanik an der Univer-

sität zu Berlin, cogn. Reicitel I.

Dr. Schultze, Carl .Vugust Siegismund, grossherzogl.

badischer Hofrath, Prcd'essor der Medicin und Ana-

tomie, so wie Director iles anatomischen Theaters

zu (Jreifswald, cogu. Severimis I.

Dr. Schulze, Gustav Otto, praktischer Arzt zu Berlin,

cogn. vfin Sirindere.n.

Dr. Scoutetten, Heinrich Joseph, Prof. der Medicin

au der Universität, und Oberwundarzt am Militair-

Inslructions-Hospital zu Strasburg, cogn, Fidel.

Dr. Seilillol, Carl ENianuel, Prof. der Medicin uml

Chirurgie an der Universiiät zu Strasburg, c<ign.

HeisUr II.

Dr. Seemann, Carl Bertbold, Nalurforscber u. (iuls-

besilzer, Chef-Redactenr der Bonplandia, zu Lonilon,

cogn. Boiipland.

Seemann, Wilhelm Gottfried Eduard, Botaniker und

Geologe, Redacteur der ßonplandia zu Hannover,

cogn. LovtloH.

Dr. Segnitz, Gottfried von, Candidat der Staats-

wirtbscbaft und Naturforscher zu Scbweinfurt, cogn.

Wohlfarlh II.

Dr. Senft, Christian Carl Friedrich Ferdinand, Prof.

der Naturwissenschaften am grossherzogl. Real-Gyni-

nasiuin und am F'orst-Inslilute zu Eisenach, cogn.

Heim II.

Dr. Seuberl, Moritz, Prof. der Botanik an der polv-

teclmiscben Schule uuil dem Museum, so wie Vor-

stand des Naturalien - Caliinels zu Karlsruhe, cogn.

Hellardi.

Dr. Seutin, L., Baron von, künigl. helg. Leibarzt und

General-Stabs-Arzt der belgischen Armee, Prof. der

Medicin und Chirurgie, so wie Director der chirur-

gischen Klinik und Oberwundarzt am St. Peter- Ho-

spital zu Brüssel, cogn. Sctillelus.

Dr. Sichel, Julius, Professor der Cliirurgie u. .\ugen-

heilkunde und Präsident der entomolog. Gesellschall

von Frankreich zu Paris, cogn. Jurine.

Dr. Siebold, Carl Theodor Ernst von, Prof. der Zoo-

logie, Physiologie, Anatomie u. Geburtshülfe, auch

Conservator d. physiologisch-anatomisch -zoolggi-

schen Sammlungen des Staates zu Munclien, cogn.

Siebotd.

Dr. Siebold, Philipp Franz von, Obrist heim General-

slab des königl. niederl. Medicinalwesens u. ehemal.

Prof. iler Naturwissenschaften in Leyden, jetzt zu

Bonn, cogn. Casserius.

Dr. Siemers sen., Joachim Friedrich, prakt. Arzt uml

Naturforscher zu Hamburg, cogn. ('nz.er.

Si ein uszo wa - Pietrusky , .Slanislaus Conslantin. Ed-

ler \on. (iutsbesitzer u. Zoologe zu Podhorodce im

Stryier Kreise in (iaiizicu, cogn. llaston.

Dr Sismonde, Angelus, Prof. der Mineralogie und

Director des mineralogischen Museums zu Turin, cogu.

Moro.

Dr. Skofitz, Alexander, Magister der Pharmacie und

Director des botaiiiscben Tausch - Vereins, so wie

Herausgeber d. Österreichisclien bolanisclien W ucben-

blalts zu \\ien, cogn. Huppe III.

Dr. Siiiee, Alfred, Chirurg bei der konigl. Bank zu

London, cogn. Killer.

Smith, Johann, Mitgl. der Linne'schen Gesellschaft u.

Curator des konigl. botanischen Gartens zu Kew bei

London, cogn. lüime.

Dr. Soenimering, Deltmar Wilbelin Min. Hofrath.

prakt. Ar/.t und Secrelair der Seiickenbergiscben Ge-

sellschaft zu Frankfurt a. M.. cogn. 'Aiiiii.

Itr. Sonder, Otto Wilhelm, Botaniker und Apollie-

kenbesitzer zu Hamburg, cogn. Heba Hl.

Dr. Spacli, Eduard. Prof. der Zoologie am Mii.^eiim

der Naturgescbicble zu Paris, cogn. Blair.

Dr. Spence, Wilhelm, Esq., Vice-Präsidenl der Lin-

iif sehen (iesellschaft zu London, cogn. Uriirij.

Dr. Spengler, Ludwig, herzogl. uassauischer Holralli,

Mitgl. des herzogl. Mediciual-Collegiums und Bade-

arzt zu Ems, cogn. Tliileiiius.

Dr. Speranza. Carl Prof. der Medicin und Chirurgie,

so wie kais. kiiiiiul. Pro\ iiizial-Mediciis zu Parma,

cogn. Fissol.

^
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Spinoln, Maximilian, Marcliese von, Entomologe und

Uöniirl. Seiiiilin" zu (lenua, ci)<;ii. Kirfuj.

Dr. Stall I, Friedricli Carl, Lan(l»eiiclit.s-rhysikus und

Director d. Irrenanstalt zu ßaireulli, cafiu. Arheimmtn.
¥i .-. . - ,-. i*r-ll . II 11.., 1- ,l„.. l^.A I.,

llr. Stein, (ieoi's Willielni, elieniiil. Tior. der Cflmrls-

iKille und Uirettor der geliiirtsliiiHlicIien Klinik, jetzt

l'riviiljjelelirter zu Bonn, cogn. Stciniiix.

Dr. Stein, Saniuei Friedricli i\iilhan;iel, Prnl'. d. Pliy-

siuldgie, Zoologie und Boinnik an der Universiliit

zu l'rag, cogn. Buher.

Dr. Sie in heil, Carl August, kouigl. haier. Minislerial-

ratli u. technischer Beirath im Ministerium des Han-
dels und der idleull. Arlieilen, Conservator der nia-

theinat.-physikal. Sammlungen des Staats und l'rof.

d. Mathematik, Astronomie n. I'hysik, Inhaber einer

optischen, physikal. u. astronomischen Werkstätte in

Miuicheii; ehemal. k. k. Sectionsrath nud Chef der

Telegraphie in Wien, cogn. Jolm llunisun.

Dr. Stenzel, l'arl fiuslav Wilhelm, Lehrer der Natur-

geschichte a. d. Realschule zu Kustriu, cogn. Heicliel II.

Dr. von Slcudel, Ernst Gotllieb, Oberamts-l'hysikus

und Botaniker zu Kssliiigen, cogn. l'ctirer.

Dr. Strobel, Pellegriu von, Bibliothekar der Univer-

sität zu l'avia, cugu. Scluocler III.

Dr. Sturm, Johann Heinrich Christian Friedrich, Na-
turhisloriker und Magister der freien Künste der

Akademie zu (jottysbourgh in l'ensylvauien, zu Niiru-

berg, cogn. Sturm I.

Dr. Sturm, Johann Wilhelm, Naturhistoriker und Ma-
gister der freien Kiinste der Akademie zu (jottys-

bourgh in l'ensylvanien, zu Nürnberg, cogn. Sliinn II.

Dr. Sullivant, Wilhelm S., Privatgelebrter der Bota-

nik zu Columbus in Ohio, cogn. Svlitceiniti.

Dr. Tchihatcheff, Peter von, kaiserl. russ. Camnier-

herr und naturbistor. Keiseuder in Klein-Asien, jetzt

zu I*aris. cogn. J. G. Gmetin.

Dr. Temminck, Conrad Jacob, Prof. der Botanik nnil

Zoologie und General-Director des konigl. niederl.

zoologischen Museen zu Leydeu, cogn. (iesiieriis.

Dr. Tenore, Michael, Prof. der Botanik und Director

des botanischen (iartens zu Neapel, cogn. VoUnma.
Dr. von Textor, Joseph Cajetan, kunigi. baier. (ieh.

Hofralh, Prof. der Chirurgie und Oberxvundarzt der

chirurgischen Klinik zu Wurzburg, cogii. Sahaiier.

Dr. Thenimen, Johann Constantin. prakt. Arzt, Wund-
arzt und Geburtshelfer zu Deveuter, cogn. Diiessen.

Dr. Thieneuiann, Friedrich August Ludwig, luspector

lies konigl. Naturalien -Cabineis und Bibliothekar zu

Dresden, früher reisender Naturforscher in Island,

cogn. Olavius.

Dr. Thomae, Carl, Prof. der Chemie und Physik an

der Laudwirthsehafts- und Gewerbeschule, auch Di-

rector des naturhistorischeu Museums zu \\ iesbaden,

cogn. Puli/n-i/iis.

Dr. Thomson, Thomas, Esq., ehemal. Assistenz-Chirurg

der ostind.-beugal. Armee, Mitgl. der Linne'scben Ge-
sellschalt in London, jetzt Director des botanischen

• iartens zu Caicutta, cogn. Hamilluii.

Dr. Tiedemann, Friedrich, von. grossherzogl. badi-

scher Geh. Rath. ehemal. Prof. der Anatomie und

Physiologie an der Universität zu Heidelberg, jetzt

Privatgeiehrler zu Frankfurt a. M., cogn. Caiiiprr.

Dr. Tilesiiis von Tileuau, Chrislian Wilhelm Gott-

lieb, zu Miihlhauseu in Thüringen, kaiserl. russischer

Hofrath und ehenial. kaiserl. Leibarzt zu St. Peters-

burg: früher ordentl. Prof der Philosophie, Medicin

u. Naturgeschichte an der Universiliit zu Leipzig,

cogn. Forslenis.

Dr. Tonimassini, Mutiiis, Podesta und Guberuialrath

zu Triesl. cogn. Scopoli III.

Dr. Torrey, Johann, Prof. der Chemie u. Botanik, so

wie Präsident des naturhistorischeu Lyceums zu New-
York, cogn. Grouoritis II.

Dr. Treviranus, Ludolph Christian, Prof. der Natur-

geschichte und Botanik und Director des botanischen

Gartens zu Bonn, cogn. Iliihsius.

Trevisau, Victor Benedict Anton Graf von, Privat-

gelehrter und Mitgl. der k. k. Akademie der Wissen-
sclial'len zu Padiia. cogn. I'liirlie.

Dr. Trompeo, Benedict, konigl. sardinischcr Leibarzt
zu Turin, cogii. Sijili-iiliinii II

Dr. Troschel, F'ranz Herinauu, Professor der Zoolo-
gie und Mit- Director des zoologischen Museums zu
Bonn, cogn. ßoW/H,v.s-.

Dr. Tschudi, Johann Jacob Baron von, Natnrhistori-
ker u. (iutsbesitzer auf Jacobihof bei \>iener-Neu-
stadt in Niederosterreich, I8.JS bis 1S43 nalurhisto-
rischer Reisender in Peru, cogn. Vllo/t.

Dr. Tiickermann, Eduard, Prof. a. d. Harvard-Uni-
versitiit zu Cambridge in Nordamerika, cogn. Biiiliam.

Dr.^ Turner, Davvson, Esq., Mitgl. der Linne'scben
Gesellschaft und der Royal Society zu London,
cogn. Tlivoilotus II.

Dr. Unger, Franz Xaver, Prof. der Botanik an der
Unixersiliit und Mitgl. der k. k. Akademie der Wissen-
schaften zu Wien, cogn. Dil/iri/».

Dr Valentin, Gabriel Gustav, prakt. Arzt und Prof.

der Physiologie zu Bern, cogn. Stciiihuch.

Dr. Virchow, Rudolph, Prof. der Medic-in, Pathologie
11. Anatomie, so wie Präsident der physikalisch-medi-
cinischen Gesellschaft zu Würzburg, cogn. Dulliiii/rr.

Dr. Visiani, Robert de, Prof. der Botanik, Director
des botanischen Gartens u. Präsident der Akademie
der Wissenschaften zu Padua, cogn. Bnccone II.

Dr. Vlemiiickx, Johann Franz, General-Inspector d.

Gesundheits-Dienstes in der belgischen Armee und
Präsident der konigl. medicinischen Akademie zu
Brüssel, cogn. de Haeii II.

Dr. Vogel, Heinrich August von, konigl. baierscher
Hofralh nud Prof. der Chemie zu München, cogn.
Berfjinaitiins.

Dr. Vogel, Eduard, reisender Naturforscher in Cen-
tral-Afrika, cogn. Leo Afiicanus II.

Vortisch, Ludwig Chrislian Heinrich, Pfarrer zu Salow
in Mecklenburg, Geologe, Mineraloge u. Geognost,
cogn. Biiriiet.

Dr. Vriese, Heinrich Wilhelm de, ProL der Botanik
und Director des botanischen Gartens zu Leydeu,
cogn. W lickeiKlor/f.

Dr. Vrolik, Gerhard, konigl. holländ. Staatsrath, Prol.

der Anatomie und Präsident der chirurgischen Aka-
demie zu Amsterdam, cogn. Wultlter l.

Dr. Vrolik, Wilhelm, Prof. der Anatomie, Physiologie
und Pathologie, so wie Secrelair der Akademie der

Wissenschaften zu Amsterdam, cogn. Hacker I.

Dr. Wagen er. Guido Richard, prakt. Arzt und Pri-

vat-Düceut der Medicin zu Berlin, cogn. Bremser II.

Dr. Wailz. Friedrich August Carl, konigl. niederl.

Stadtphysikus u. prakt. Arzt zu Samarang auf Java,

cogn. Cliristniml da Costa.

Dr. Wallroth, Carl Friedrich Wilhelm, küuigl. preuss.

Hofralh, Kreisphysikns und praktisch. .\rzt zu Nord-
hausen, cogn. Leysser.

Dr. Walz, (ieorg Friedrich. Naturforscher, Apotheken-
besilzer und (ieneral - Vorstand des siiddeutscheii

Apotheker-Vereins zu Speyer, cogn llildehrandl II.

Dr. Watson, Hewelt Cotlrel, Esq., Piivalgelehrter zu

Thamesditton in der Grafschaft Surrey, cogn. Bamond.
Dr. Weber. Moritz Ignatz, Prof der Anatomie an der

Universität zu Bonn, cogn. liol/inhiiis.

Dr. \^ eiss, Christian Samuel, kiinigl. preuss. Geh.

Bergrath, Prof. der Mineralogie und Director des

mineralogischen Museums zu Berlin, cogn. iVernerus.

Dr. Weiten Weber, Wilhelm Rudolph, Ober -Stadt-
physikus, prakt. Arzt und beständiger Secrelair der

konigl. bohin. Gesellschaft der Wissenschaften und
der naturbistor. Gesellschaft „Lotos" zu Prag, cogn.

Mof/alla.

Dr. Wenderoth, Georg Wilhelm Franz, kurfürstlich

hessischer Geh. Medicinalralh, Prof. der Medicin

und Botanik, so wie Director des botanischen Gar-
tens zu Marburg, cogn. Mönchius.

Dr. Werne bürg. Johann Friedrich Christian, konigl.

preuss. (ieh. Reg.-Ralh a. D. u. Director der kouigl.
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Akademie d. Wisseiiscliiiricn zu Krlurt, cogn- ISchcrffr.

Dr. Wifflit, Hubert, Esi|., Ary.tiind ßiitaiiiker zu Reading

bei London, cogn. liiuliniirfili.

Dr. Wikstroeni, Johann Enianiiel, Prof. der Botaiiik

und Direclor des zoologischen Museums zu Sloek-

bolm, cogn. Hnssi-Irjitistiiis.

Dr. VV immer, Friedrich, Prof. der Naturwissenschaften

H. Director d. Kried.-Wilh.-Gymnasiums zu Breslau,

cogn. Günther,

Dr. Winter, Aloys von, königl. baier. Geh. Ober-
Medicinalrath und Leihcbirurg zu München, cogn.

Cliirun Solcr.

Dr. Wirigen, Phili|)|), Lehrer der Naturgeschichte u.

Botanik an der hohem Stadtschule, Begründer und

Vorstand des naturhistorischen Vereins zu Coblenz,

cogn. Erlmrl.

Dr. Young, Georg, Esq., Präsident der chirur. Akademie
zu London, cogn. Hitnicr.

Dr. Zauardini, Johann, prakt. Arzt zu Venedig, cogn.

Donati.

Dr. Zantedescbi, Abbe Franz, Prof. der Physik zu

Padua, cogn. Eiter.

Dr. Zeis, Eduard, Prof. der Medicin, Oberarzt u. Direc-

tor der chirurgischen Klinik zu Dresden, jetzt in Mar-

burg, cügu. Taliacotius.

Zeyher, Carl Louis. Naturforscher und Reisender,

in der Kapstadt am Vorgebirge der guten Hoffnung,

cogn. Berlins III.

Dr. Zimmermann, Heinrich .\ngust Wilhelm Edler

von, k. k. osterreich. Mililair- Stabs- und Chef- Arzt

des Tyrnauer Invalidenliauses zu Wien, cognouien

Sererimis III.
,

Dr. Zinken, genannt Sommer, .lulius Leopold Fried-

rich, herzogl. Holralh und Hof-Medicus zu Braun-

schweig, cogn. liiirUliaiisen.

Dr. Zinken, Johann Carl Ludwig, herzogl. auhall-

berubnrg. Oberbergralh, Direclor des gesammten
Berg- und Hiitten-Wesens, so wie bestandiger erster

Priisident des naturforscbenden Vereins zu Ballen-

sledl, cogn. Lasiiis.

Die zweite Lieferung des Herbarium nor-
mal« plantariiin oflicinaUiim et mercatoriarum.

Normalsauimlung der .Vrznei- und Handelspflan-
zen in getrockneten E.\emplaren,

enthaltend eine .\uswahl von Gewächsen des In-

und Auslandes, welche /.um Arzneigebrauche dienen

oder 7,uni lechuischen oder oconomischen Behufe

in den Handel gebracht werden, so wie von sol-

chen, welche leicht damit verwechselt werden. Mit

kurzen Erläuterungen verseben von Dr. G. W. Bi-
sch off, weiland Professor der Botanik an der Uni-

versität zu Heidelberg, und Dr. F. L. von Schlech-
tendal, Professor der Botanik an der Universität

zu Halle. Herausgegeben von R. F. Hohenacker.
Zweite Lieferung, aus 144 Arten bestehend. Ess-

lingen bei Sluttgarl, beim Herausgeber. 1855.

Diese zweite Lieferung, bei deren Zusammensetzung
dieselben Grundsätze, wie bei der der ersten, befolgt

worden sind, und deren EinrichUing und Ausstattung

dieselbe ist, kann gegen IVaukirte Einsendung von 21 fl,

= 12 Thlr. pr. Ct. = 45 Frcs. = 1 L. St. 15 s. vom
Herausgeber bezogen werden.

Sie enlhiilt folgende Arten; Ceratonia Silicpia L.

Cassia occidenlalis L., Araehis hypogaea L., Melilolns

oflicinalis Laiu. nun W., dentata l'ers., Prunus Mahaleb

L. , Amygdalus nana L.. Rosa gallica L., ßrucea ante-

dysenterica Mill., Boswellia papyrifera Höchst., Rhus

Toxicodendron Torr., Phyllanthus Emblica L.. Crozo-

phora linctoria A. Juss., Crolou Draco Sthldl., Zizyphus

Jujuba Lani., Coriaria myrlilolia L., Citrus Auranliuui

L. spont., decuniana L. spont., Tilia argentea DesL,

Gossypium bcrbaceunj L., Malva borealis Wallui., Ecba-
liuui Elateriuin Rieh., Cislus ladanil'erus L., Capparis

spinosa L. inermis. Sinapis alba L., var. seniin. brnn-

neis. Fumaria parviflora Lam., Aconitum Napellus L.,

Stoerkianum Rchb. , neubergense DC, Delphinium

elatum L., Nigella sativa L., arvensis L., Adonis ver-

nalis L.. Clematis recta L., Flammula L., Drimys Win-
ter! F'orst., Loranthus europaeus L., Vitis vinifera L.,

var. apyrena corinthiaca (von Korinth selbst'. Chaero-
phvIUnn aureurn L.. hirsutum L.. .\nlhriscus silvestris

Hollin., .\nelluim graveolens L., Peucedanum Ostrulhiuni

Koch. Ferulago galbanifera Koch. Angelica silvestris 1...

Levisticum officinale Koch, Foeniculum officinale All
,

var. subalala Bisch., Aethusa Cynapium L., Perula an-
gustilulia Koch., Pimpinella Sa.xifraga L., magna L.,

Cicuta virosa L., Aslranlia major L., Ledum latifolluui

Ait., Vaccinium Vitis idaea L., uliginosum L., Andro-
meda pulifolia L., Sesamuui Orientale L., Digitalis grau-
ditlora Lam., var. acutifl., Verbascum Thapsus L. succ,
Hyoscyamus niger (5 pallidus Koch, Anchusa officinalis

L., Teucrium Maruui L., Siderilis scordioides L., (!a-

leopsis Ladanum L., var. latil'olia Wimm. et Grab., Ne-
peta Cataria L., ß citriodora Beck., Melissa officinalis

et citrata Benth., ß villosa Benth., Satureia montana L.,

Thymus pannonicus .\ll., Salvia officinalis L. spont.,

Sclarea L., Mentha piperlia L., var. Langii Koch., gen-
tilis L., var. acutifulia Koch (hortensis Tausch), sativa,

var. crispa et pilosa Koch.. Erylhraea chilensis Pers
,

Gentiana lutea L., purpurea L., Asclepias Cornuti Decne.,

Cinchona purpurea K. P.. pubescens Vahl., Rubia pe-
regrina 1.., Uelbum Cham. Schldl., Hieracium mururum
L., nmhellalum L., Scorzonera hispanica L., humilis L.,

Lappa minor DC, Silybum marianuin Gaertn., Carthamus
tinclorius L., Cnicus benediclus L., Tanacetum Balsa-

mita L., Fünf Arleuiisienfornien, von denen der rus-

sische Wurnisamen kommt: Arteniisia maritima a pau-

ciflora Ledcb. (\. pauciflora Weber), m. i, Lercheaiia

a humilis Ledeb. (Lercheana humilis DC), m. C L. b

Gmeliniana Ledeb. (Gmeliniana DC), m. r] monogyna
Ledeb. (monogyna W. et Kit.), m. r] ni. -f mierocephala

Ledeb. (m. mierocephala DC), Mutellina Vill., glacialis

L., spicata Wulf., Abrotanum L., ponlica L , arborescens

L., camphorata Vill., Absinlhium L., Pyrethrum Parlhe-

ninm Sm., fl. simplici, fl. plenis ligulatis et liibulosis,

Matricaria Cbamomilla L., Achillea F'tarmica L., fl. pleno,

Anthemis nobilis L., fl. sinipl., u. fl. pleno, arvensis L.,

austriaca Jaciiu., Spilanthes oleracea Jacqu., ß fusca

DC, Guizolia (jleifera L. cult., Pulicaria dysenterica

Gaerln., Solidago Virgaurea L., Dipsacus fullonum Mill.,

Rbeum undulalum L. ! Rh. und pinrr. auct. non L. nee

Rchb. nee Hayne. Ribes L., Cbenopodium Botrys L.,

Arthrocnemum Irulicosum Moq. Tand., Ficus Carica L.

spont., yuercus .\egilops L ,
coccifera L.. Casuarina

equisetifolia Forsl., Callitris quadrivalvis Rieh.. Cha-
maerops humilis L., Acorus Calamus L., Ruscus aculealus

L., Sniila.v aspera L., var. subinermis, Scilla maritima

L ,
Sabadilla oflicinarum Brandt et Ratzeb.. Veralrum

Lobelianum Bernb., Carex brizoides L., Lycopodium
clavatum L., Selago L., annotinum L., Polystichum Fi-

lix mas Ruth., spinulosum DC, Asplenium Filix femina

Beruh., Pleris aquilina L.

Auch von der ersten Lieferung, die aus 220 Arien

besteht und tiber die Näheres in der Berl. bot. Z., 1850,

422; Flora, 1850, 279; Jahrb. für pract. Pharmacie,

1850, 109, zu ünden ist, sind noch Exemplare zum
Preise von 28 11. oder 16 Thlr. pr. Ct. zu haben.

Einzelne Arten officineller Pflanzen kiuineu wenig-
stens vor der Hand keine abgegeben werden. Sobald

das wieder der F'all sein sollte, werde ich mir erlau-

ben, es ()ffentlich anzuzeigen.

An die verehrlichen Reflactionen pharmaceutischerj

medicinischer und technologischer Zeitschrifleu er-

laube ich mir die ergebenste Bitte, dieser Anzeige ge-
fälligst in ihren Blättern .Viifiiahme gewahren zu wollen.

Esslingen bei Sluttgarl, im Januar 1856.

E. F. Hohenacker.

Druck von August Grinipe in Hannover, Markistrasse Nr. 62.

1



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Bonplandia - Zeitschrift für die gesammte Botanik

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 4_Berichte

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Vermischtes. Vallisneria spiralis. 69-92

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21189
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63102
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=450121

